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von 


Professor  Julius  Sander 
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1^1 


Beilage  zum  Programm  des  Nlelanchthon-Gymnasiums  in  Wittenberg 

Ostern  1901. 


Druck  von  Fr.  Wattrodt  in  Wittenberg. 
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Einleitung. 


A, 


lIs  vor  fast  zwei  Jahren  die  Aufforderung  an  niicli  erging,  an  der  zweiten  Auflage 
von  Stowassers  lateinisch-deutscliem  Handwörterl)uch  mitzuarbeiten,  ging  ich  auf  diesen  Vor- 
schlag mit  großer  Freude  ein.  Denn  dieses  Buch  war  mir  in  mehrjährigem  Gebrauche  vertraut 
geworden;  und  ich  hatte  seinen  AVert  so  hoch  scliätzen  lernen,  daß  ich  wünschte  und  noch  heute 
wünsche,  es  möge  sicli  in  Lehrer-  und  Schülerkreisen  immer  weiter  verbreiten.  Besonders  auch 
die  Schüler  können  viel  daraus  lernen:  denn  es  vereinigt  mit  praktischer  Brauchbarkeit  eine  so 
echt  wissenschaftliche  Behandlung  der  Sprache,  deren  Kenntnis  es  vermitteln  will,  daß  von 
diesem  Geiste  siclierlich  kein  gründlicher  Benutzer  unberührt  bleibt.  Es  gab  eine  Zeit,  da 
schlössen  sich  die  zünftigen  klassischen  Philologen  stolz  und  engherzig  gegen  die  Fortschritte 
und  Ergebnisse  der  Sprachwissenschaft  ab.  Noch  entsinne  ich  mich,  wie  der  Zünftigsten  einer, 
Ernst  von  Leutsch,  im  Seminar  den  schüchternen  Versuch  der  etymologischen  Erklärung  eines 
selteneren  Wortes  grol)  und  darum  deutsch  mit  dem  Rufe  zurückwies:  „Was  soll  das  hier? 
das  gehört  sich  höchstens  für  Sanskritleute  !•'  Nun,  etwas  besser  ist  es  doch  geworden,  seit 
meme  lieben  Lehrer,  H.  D  Müller  und  J.  Lattmann,  seit  vor  allem  Georg  Curtius,  auch 
hier  antingen,  „den  Schüler  aus  einer  Scienz  in  die  andere  blicken  zu  lassen".  Aber  ist  jene 
Zeit  der  hohen  Zunftschranken  schon  ganz  vorbei  ?  Wissen  wirklich  alle  Lehrer  des  Lateinischen 
und  Griechischen  Bescheid  über  das  helle  Licht,  das  sich  namentlich  von  der  fleißigen  und 
geistvollen  Arbeit  der  Germanisten  im  letzten  Menschenalter  auch  über  viele  dunkle  Stellen 
der  beiden  klassischen  Sprachen  ergossen  hat?  Ich  glaube,  mancher  ist  im  regelmäßigen  Dienst 
der  Alltagsarbeit  doch  achtlos  daran  vorübergegangen.  So  wird  denn  auch  vielen  Lehrern  der 
bebrauch  des  Buches  Nutzen  und  neue  Kenntnisse  bringen,  zumal  das  Studium  der  20  Seiten 
umfassendeji  „Vorbegrifle".  Fürchte  niemand,  daß  der  Verfasser  hier  des  Guten  zuviel  thue- 
er  giebt  nur  gesicherte  Resultate,  und  auch  solche  nur,  soweit  sie  dem  Hauptzwecke,  der  Er' 
kenntnis  des  Lateinischen,  wirklich  dienen.  Aber  als  xMann  der  Praxis  beleuchtet  er  die  fremden 
Spracherscheinungen,  wo  es  angeht,  von  ähnlichen  Vorgängen  in  der  Muttersprache  aus;  natür- 
lich wird  dabei  auch  für  diese  tiefere  und  klarere  Einsicht  gewonnen. 

I^^s  Buch    umfaßte   schon    in  der  ersten  Auflage  die  Schulschriftsteller  Cäsar,    Cio^o. 

Curtius,   Horaz   Livius,  Nepos,  Ovid,  Phädrus,  Plautus,  Sallust,  Tacitus  und  Vergib    Es  reifte 

also  lur  den  Schüler-  und,   wie  ich  aus  Erfahrung  bezeugen  kann,   für  den  Lehrergebrauch  im 

wesenthchen   aus;    nur  selten  habe  ich,    trotzdem  ich  in  der  Prima  und  je  einer  Sekunda  den 

ktemischen  Unterricht  zu  erteilen  hatte,    daneben   zum  alten  Klotz   zu  greifen  nötig  gehabt. 

liaß   es    außerdem   auch  in  beiden  Auflagen  vortrefllich  ausgestattet  ist,    versteht  sich  bei  dem 

Verlage  von  Tempsky  und  Preytag   von  selbst;    erwähnt  mag  werden,    daß  die  zweite  Auf- 

läge  durch  Verwendung   von  Patent-Dünndruckpapier  viel  leichter  und  handUcher  geworden  ist. 

11  .-  ^       rr    ''T''  ^""^^^^^   '"'^  ^^^  Versehen  und  Irrtümer  der  ersten  verbessert  j^da  eine 

vollständige  Umarbeitung  ausgeschlossen  war,    so    mußten    die   betreffenden' Änderungen-^  in  den 

Platten  vorgenommen  werden;   daß  es  rund  1500  gewesen   sind,*wie  der  Verfasser   im  Vorwort 

bemerkt,  hatte  ich  trotz  aufmerksamer  Beobachtung  nicht  gedacht.    Aber  ^  andere  Neuerun« 

war  bei  dieser  Gelegenheit  nötig,  die  Berücksichtigung  der  Briefe  von  und^  Cicero,    die  seit 


1892  in  den  Kanon  der  Schullektüre  Preußens  und  anderer  deutscher  Staaten  aufgenommen 
sind.  Ich  übernahm  also  die  Aufgabe,  die  sämtlichen  Briefe  nach  sprachlichen  Besonderheiten 
zu  durchforschen,  die  in  der  ersten  Auflage  nicht  erwähnt  sind,  die  also  von  dem  sonstigen 
„Schullatein"  abweichen.  So  weit  dies  sich  auf  besondere  Wörter  erstreckte,  sind  die  Er- 
gebnisse meiner  Arbeit  im  Nachtrage  der  zweiten  Auflage  zusammengestellt,  dazwischen  einige 
andere  nachgetragen,  die  bei  anderen  Schriftstellern  vorkommen  und  in  der  ersten  Auflage  ver- 
gessen waren.  Daneben  aber  findet  sich  eine  Reihe  von  grammatischen  und  stilistischen  Eigen- 
tümlichkeiten, die  ich  zusammengestellt  habe,  die  man  nun  aber  in  der  neuen  Auflage  nicht 
leicht  herausfinden  wird.  Schon  vor  dem  Erscheinen  hatte  ich  den  Plan  gefaßt,  die  von  mir 
gefundenen  Ergebnisse  in  einer  Programmabhandlung  bekannt  zu  machen;  widrige  Umstände 
haben  mich  vor  Jahresfrist  daran  gehindert,  jetzt  aber  hole  ich  es  nach. 

Man  möchte  das  nun  vielleicht  für  überflüssig  halten,  da  scheinbar  dieses  Gebiet  durch 
eine  große  Zahl  von  Monographien  genu-sam  beackert  ist.  (Ein  Verzeichnis  dieser  Schriften 
bis  1890  findet  sich  in  den  Commentationes  WoelfHinianae,  Leipzig  1891,  S.  269  ff.,  und  zwar 
aus  der  berufenen  Feder  von  J.  H.  Schmalz,  der  selbst  das  Meiste  und  Beste  von  dieser 
Arbeit  gethan  hat.)  Doch  scheint  mir  mein  Vorhaben  deswegen  nicht  nutzlos,  weil  ich  in  mehr 
als  einer  Hinsicht  anderes  zu  bieten  habe.  Ich  gewann  einen  umfassenden  Überblick  über  alles, 
was  in  diesen  Briefen  von  dem  sonstigen  schulgerechten  Latein  abweicht  während  jene  Forscher 
weniger  bieten,  da  sie  sich  auf  die  Verfasser  der  Briefe  an  Cicero  beschränken,  und  zwar 
alle  zusammen  behandeln,  wie  Opitz  (Programm  von  Naumburg  1879)  oder  einzelne  Korre- 
spondenten zur  Analyse  und  Würdigung  herausgreifen,  wie  Schmalz  und  Genossen.  Ich  aber 
habe  auch  Ciceros  eigene  Briefe  durchforschen  müssen  und  auch  da  mancheriei  Besonderes  ge- 
funden. Auf  der  anderen  Seite  bieten  jene  Männer  mehr,  als  ich  zu  bringen  habe;  denn  sie 
charakterisieren  die  Sprache  jener  Briefschreiber,  auch  wo  sich  in  anderen,  besonders  cicero- 
nianischen,  Schriften  Ähnliches  findet,  und  suchen  zum  Teil   auch   von  ihrem  Charakter  Skizzen 

zu  entwerfen.  .    . 

Was  hier  zusammengestellt  wird,  hat  natürlich  zunächst  nur  Wert  als  statistisches 
Material.  Vielleicht  können  es  die  Bearbeiter  des  Thesaurus  linguae  latinae  noch  verwerten; 
wenn  dieser  i^chon  fertig  wäre,  so  dürfte  mein  bescheidener  Beitrag  wahrscheinlich  ganz  über- 
flüssig sein.  Aber  es  wird  doch,  wer  mit  geschultem  Auge  die  Zusammenstellung  prüft, 
interessante  Beobachtungen  über  das  Leben  der  Sprache  machen  können.  Wie  viel  Willkür 
gegenüber  dem,  was  wir  als  heilige  Satzung  und  Regel  zu  verehren  gewohnt  waren,  sich  diese 
Briefschreiber,  die  Feinstgebildeten  in  Rom,  ja,  auch  der  Meister  und  Führer  der  lateinischen 
Sprache  selbst,  eriaubten,  ist  geradezu  erstaunlich.  Aber  auch  das  ist  lehrreich,  wie  griechische 
Lehnwörter  verwandt  werden,  wie  fruchtbar  die  althergebrachten  Formen  der  Wortbildung, 
nämlich  Ableitung  und  Zusammensetzung,  noch  sind,  um  neue  Worte  zu  schaffen,  u.  a.  m. 
Einiges  werde  ich  aufnehmen,  was  doch  schon  in  der  ersten  Auflage  erwähnt  war;  manches 
werde  ich  bringen  müssen,  was  jene  Monographien  schon  gebracht  haben;  das  liegt  eben  in  der 
Natur  der  Sache.  Doch  habe  ich  sie  nicht  alle  lesen  und  auch  aus  denen,  welche  mir  zu- 
gänglich waren,  nicht  allzuviel  direkt  für  die  lexikalische  Arbeit  übernehmen  können,  keine  An- 
gabe aber  ohne  gewissenhalte  Nacliprüfung. 

Der  Stoff  zerfällt  naturgemäss  in  einen  lexikalischen  und  einen  grammatisch- 
stilistischen  Teil,  wobei  Besonderheiten  der  Wortbildung  dem  lexikalischen  Teile  zugewiesen 
worden  sind.  Die  Stellen  sind,  soweit  sie  sich  in  Ciceros  eigenen  Briefen  befinden,  ohne  besonderen 
Vermerk  angeführt;  bei  den  Briefen  an  Cicero  ist  jedesmal  der  Verfasser  hinzugefügt. 


A.  Lexikalischer  Teil. 


-•-•- 


a.  Aufsergewöhnliche  Wörter. 

I.  Substantiva. 

1.    Deminutiva. 

Actuäriola  (actuaria)  Schiffchen,  Barke:  ad  Atticum  X  11,4;  XVI  3,6;  6,1. 

aediticätiuncula  (aedificatio)  kleiner  Bau:  ad  Quintum  fratrem  III  1,5. 

ambidätiimcula  (ambulatio)  1.  kleiner  Spaziergang:  ad  Familiäres  II  12,2;  2.  Wandelgang  (tecta)- 

Att.  XIII  29,2. 
animula  (anima)    1.  Seelchen:    Farn.  IV  5,4  (Sulpicius);    2.  etwas  Lebensgeist:    Att.   IX    7,1. 
assentätiiincula  (assentatio)  kleinliches  Schmeicheln:  Fam.  V  12,6. 
atriolum  (atrium)  kleine  Halle:  ad  Quintum  fratrem  III  1,2;  Att.  I  10,3. 
Captiiincula  (captio)  Vei'fänglichkeit :  Att.  XV  7. 

cenula  (cena)  kleine  Mahlzeit;  cenulas  facere  wenige  Leute  bewirten:  Fam.  IX  24,2. 
cerula  (cera)  ein  Stückchen  Waclisfarbe,   miniata  cerula  =  Rotstift,   metonymisch   für  „Kritik": 

Att.  XV  14,4;  auch  cerulae  miniatulae:  Att.  XVI   11,1. 
charhila  (charta)  Schriftcheii,  ßriefchen:  Fam.  VII  18,2. 
classiciila  (classis)  kleine  Flotte:  Att.  XVI  2,4 
cohorticida  (cohors)  kleine  Schar:  Fam.  VIII  6,4  (Caelius). 
commötiiincula  (commotio)  Erregtheit,   Unpäßlichkeit:  Att.  XII  11. 

cöntiuncida  (contio)  1.  kleine  Versammlung:  Att.  II  1(1,1;  [2.  unbedeutende  Rede:  de  Oratore  1 11,45]. 
cöpiolae  (copiae)  Truppenhäuflein:    Fam.  XI  13,2  (Dec.  Brutus). 

Deversörioliim  (deversorium)  kleine,  oder  schlechte  Herberge:  Fam.  XII  20;  Att.  XIV  8,1. 
dextella  (dextra)  eine  Art  von  rechter  Hand:  Att.  XIV  20,5. 
diecula  (dies)    kurze  TZahlungs-)    Frist,    dieculam    ducere   die    kurze  Zahlungsfrist  hinausziehen: 

Att.  V  21,13.  ^    .^ 

Febricula  (febris)  leichter  Fieberanfall:   Fam.  X  21,7  ( Plancus)  ;  Att    XII  1,2. 

furcilla  (Doppeldeminutiv  von  furca  durch  Vermittelung  von  furcula)  Gal)el,  besonders  Heugabel, 

furcilla  extrudere  sprichwörtlich:  Att.  XVI  2,4. 
Glöriola  (gloria)  ein  wenig  Ruhm:  Fam.  V  12,9;  VII  5.3. 
Heluella  (helus  =  holus)  Grünzeug.  Küclienkraut:  Fam.  VII  26,2. 
Laiireola  (laurea)  kleiner  LorbeerzAveig  ^  Triumph:  Fam.  II  10,2;  laureolam  in  mustäceo  (s.  d.) 

quaerere  seinen  Ruhm  in  Kleinigkeiten  suchen:  Att.  V  20,4. 
lectiiincula  (lectio)  leichte  Lektüre,  flüchtiges  Lesen:  Fam.  VII  1,1. 
lintriculus  (linter)  kleiner  Kahn:  Att.  X  10,5 
Membränula  (membrana)  Häutchen,  Pergament:  Att.  IV  4b, l. 
memoriola  (memoria)  schwaches  Gedächtnis:  Att.  XII  1,2. 
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mentiila  (nienta)   ein    wenig  Minze,    von  Cicero    verworfen    wegen  des  unzüchtigen  Doppelsinns: 

Farn.: IX  22,3. 
mercedula  (merces)  geringer  Lohn.  Ertrag:  Alt    XIII   11.1. 
Nävigiolum  (navigiiim)  Schifflein:  Fain.  XU  15.2  (Lcntiilus). 
naiiseola  (nausea)  leichtes   L'helbt'Hrnlcn:  Att    XIV'  8,2. 
negötiolum  fnegdtiuni)  kleine  Autgiil»«':  (^u.  fr.  III   1,G;  Att    XV'I  11,8. 
neri'ulits  (nervus )  kleine  Selnie.  uerin-e  Kraft:  Att.  XVI   lGc,i:i. 
Orbiculus  (irundwurt  /u  orl)ieulatus.  s.  d. 

ötiolum  (otium)  wenige  Mul»fStuiideii :    Kam.   \'ll!    X\   iCaelius). 
Päi^iniila  (pagina)   lUatt.  Seite,  piiginnlae  eonsnlmn   Kon^ulnlisten:   Att    IV  8h,2. 
plangwicula  (rAa;-/«/)  J*nppe.   I*iippelirn:   .\tt.   \l   1,2;"). 
porticula  (porticus)  kleine  Sänlenhalle:    Farn     VII   2:i,;i. 
possessiunciila  (possessio)  (Jiitchen:  Att.   XIII  2:».?. 

praediolmn  (praedium)  kleines  Landj^'ut  :   Kam    II   1(;.2:  Att.  XII   40,3:  XIII  Ü.2  ;  XVI  3.4. 
prätulum  (pratiim)  kleine  Wiese:  Att.  XII  «».2. 

Ratidusciilnm  (raudus,  r(»dus,  rndu>)  Stückchen   Erz  =  kleine  Schuld,  randuscnluin  Xumerianum 
die  Bezahlung  der  kleinen  Schnld  an  den  Xumerius:  Att.  IV  Sa,l  :  VI  8,5:   VII  2,7:  XIV  14,5. 
rlpula  (ripa)   kleines,  schmales  Ufer:  Att.  XV    U»h. 
rütiila  (rutij)  etwas  Raute  :   Fam.  IX  22.:». 
Sedecula  (sedes)  kleiner  Sitz.  Stiddchen:  Att.  IV    U>,1. 
slmioliis  Csimius,  gew<'»l»nlic)ier  —  a»  Affchen:  Farn.  \  II   2,3. 

Tectöriolum  (tectorium)  Stückarbeit:   Fam.  IX  22,3. 

Vindimiola  (vindemia)  kleine  Weinlese  =  kleine  Einkünfte:  Att    1   10.4. 
vidticulus  (vultus)  kleine  Miene  =  ein  halber  Blick:  Att.  XIV  20,5. 


2.  Substaiitiva  auf  —  io,  —  iöiiis. 

Aberratio  (nberrare)   das  Abirren,    Abkommen,  a  molestiis.  a  dolore,    die  Erholung  von  Mühsal, 

von  Schmerz:  Fam.  XV   1S,1:  Att.  XII  38,3. 
appäritio    (apparere)    1.    Dienst.    Amt    eines    ai)paritor:    Fam.    XIII   h\.    2.  Dienerschaft:    Qu. 

fr.  I  1,12. 
assessio  (assidere)  das  Dabeisitzen:   Fam    XI  27,4. 
attribütio    (attribuere)    Anweisung,    besonders    von    Geld;    Gegensatz    repraesentatio    (s.  d.  W.) 

Barzahlung:  Fam.  XVI  24,1:    Att.  XV   13.5;  XVI  1,6;  3,5. 
Commissio  (committere)  das  Aufeinanderlosirehenlasseu,  der  Wettkampf:  Att.  XV  2(5,1. 
commoratio  (coramorari)  das  Verweilen,  tabellariorum:  Qu.  fr.  III  1,23:  der  (lungere)  Aufenthalt, 

Gegensatz  deversorium:  Fam.  VI  n),l:  auch  Fam.  W  15,3  nach  Ernesti  commorationis  urbanae 

zu  lesen  statt  moderationis. 
compilätio  (compilarei  Ausbeute  (an  Xeui«(keitenJ  Fam.  II  8,1. 
convictio  (convivere)    1.  das   Zusammenleben:   Fam.  XVI    21,4    (Picero    filius);    2.  die    Genossen: 

Qu.  fr.  I  1,12,  vgl.  appäritio. 
cretio    (cernere)    Entscheidung,    besonders    Erklärung,    ob    man  eine  Erbschaft   annehmen    wolle, 

Übernahme  der  Erbschaft:  Att.  XI   12,4:  XllI  40,3. 
Dlgressio  (digredi)  Abschied:  Qu.  fr.  I  3,4. 

Explösio  (explodere)  das  Auspochen  =  „Auszischen",  ludorum:  Fam.  VIII  11,4  (Caelius). 
expotitio  (e.Ypolire)  das  Anstreichen,  Abputzen,  urbana  =  in  der  Stadt:  (^u.  fr.  III  1,0. 
Impeträtio  (impetrarej  das  Erlangen,  Auswirken:  Att.  XI  22,1. 


inhibitio  (inhibere)  das  Anhalten,  remigum  =  das  Zurückrudern:  Att.  XIll  21,3. 
interpositio  (interponere)  Einschiebsel:  Fam.  XVI  22,1. 
intröductio  (introducere)  das  Zuführen:  Att.  I  16,5. 
Obirätio  (obirasci)  Ingrimm:  Att.  VI  3,7. 
Pellectio  (perlegere)  das  Durchlesen:  Att.  I  13,1. 

permausio  (permanere)  das  fortwährende  Verbleiben:  Fam.  I  i),21 ;  Att.  XI  18,1 
prensätio  (prensarej  das  Händedrücken  =  Amtsbewerbung:  AXi.  I  1,1. 
propcrätio  (properare)  Eilfertigkeit:  Fam.  XVI  27,1  (Qu.  frater). 
Repraesentatio  (repraesentaro)  Barzahlung:  Fam.  XVI  24,1;  vgl.  attribütio. 
rilminätio  (ruminare)  das  Wiederkäuen  =  wiederholtes  Gerede:  Att.  Il  12,2. 
Velificätio  (velificare)  Segelstellung:  Fam.  I  9,21. 

verberätio  (verberare)  das  Prügeln,  verberationem  dedisti  (Analogou  zu  poenam  dedisti)  „du  hast 
deme  Strafe  bezahlt":  Fam.  XVI  27,1  (Quintus  frater). 

3.  Substaiitiva  auf  — or,  -öris  und  —ix,  -icis. 

Approbätor  (appiobare)  Billiger :  Att.  XVI  7,2. 
asseusor  (assentiri)  Beistimmer,  Liebediener:   Fam.  VI  21,1. 
Cavillätor  (cavillari)  Necker,  Stichler:  Att.  I  13.2. 
consponsor  (spondere)  Mitbürge:  Fam.  Vi  18,3;  Att.  XII  17. 
convector  (convehi)  Reisegefährte:  Att.  X  17,1. 

corruptrix  (Femininum zu  corrui)torvon  corrumpere)  Verfühierin, adjektivisch  mit  tarn  verbunden  = 

verführerisch:  Qu.  fr.  I  1,19. 
RxpJlätor  (expilare)  Plünderer:  Qu.  fr.  I  1.9. 

Glütinätor  (glutinarc  von  gluten)  Leimer,  d.  i.  I^uchbinder :  Att.  IV  4b,  1. 
Joculätor  (ioculari)  Spassmacher,  zum  Scherz  geneigt  (französisch  Jongleur):  Att.  IV  16,3. 
Peregrlnätor  (pcregrinari)  Wanderer,  reiselustig,  mit  tarn  verbunden:  Fam.  VI  18,5. 
pröpägätor  (propagare)  Erweiterer,  Verlängerer:  Att.  VIII  3,3. 
Reiätor  (referre)  Berichterstatter:  Att.  VIII  15,  Beilage  A,2  (Baibus). 
Striictor  (struere)  Maurer,  Zimmermann:  Qu.  fr.  If  6,2;  Att.  XIV  3,1. 
sHsurrätor  (susurrare)  Zischer,  Flüsterer:  Fam.  VIII  1,4  (Caelius). 
Träductor  (traducere)   der  Überführer;  traductor  ad  plebem  heisst  Pompejus,  der  den  Übertritt 

des  Clodius  in  den  Plebejerstand  vermittelte:  Att.  II  9,1. 

4.  Substantivierte  Adjectiva. 

Aqiiärius  Wasserleitungsdiener,  Köhrmeister:  Fam.  VIII  0,4  (Caelius). 

Celeripes  (celer  und  pes)  Schnellläufer:  Att    IX  7,1. 

coempticmälis  (coemptio    das  Zusammeid^aufen )   was   man   im    ganzen   oder    als  Ausschuß   kauft, 

coemptiönäles  Ausschußsklaven:  Fam.  VII  29,1  (Curiusj. 
columnärius,  columnarii  Leute,  die  sich  an  den  Säulen  herumtreiben  =  Eckensteher:  Fam.  VIII 

9,5  (Caelius). 
comitiäles  AV^ahltage:  Fam.  VIII  11,1  (Caelius). 

corblta,  sc.  nävis,  (mit  einer  corbis,  d.  i.  Mastkorb,  versehen)  Lastschiff,  davon  Corvette :  Att.  XVI 6  1. 
hmissärijim  (emittere)  Abzugsgraben:  Fam.  XVI  18,2.  ' 

esuries,  -ei,  f  Hunger;   Fam.  VlIL  1,4  (Caelius). 

Inclle  n.  (incilis  =  inci[s]lis  von  incldere)  Abzugsgraben,  Kanal,  auch   bildhch:   Fam.  VIII  5  3 
(Caelius).  ' 

Lücänica,  f.  (lucanicus)  lukanische  geräucherte  Wurst :  Fam.  IX  16,8. 
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Pigmcntärius  (pigmentum  von  pingere)  Farben-  oder  Spezereiwarenhändler:  Farn.  XV  17,2. 
pisc'inärius  (piscina)  Fischteichnarr:  Att.  I  19,6. 

plagiäriHS  (plagium  Menschendiebstahl)  Menschendieb,  Leutestehler:  Qu.  fr.  1  2,b. 
Subrosträni  (sub  rostris)  Bummler,  PÜastertreter :  Farn.  VIII  1,4  (Caehus). 
Vapörärium  (vapor)  Dampfheizung:  Qu.  fr.  III  1,2. 
viridärhun  (viridis)  Garten,  Park:  Att.  II  3,2. 

5.  Einzelne  Substantiva. 

Assecia  (assecula),  -ae,  m.  Gefolgsmann:  Att.  VI  3.6. 

Combiboy  — önis  (combibere)  Zechgenosse:  Fam.  IX  2;),2. 

rö//j/^iy'rt////Vi  (considerare)  Besonnenheit:  Qu    fr.  III  9.2.  ^j  v     i     ii  .^^u 

Fidelia,  -ae,  f.  Tünchtopf  der  Maurer,  sprichwörtlich  ,duo  parietes  de  eadem  fidelia  dealbare 

=  zwei  Fliegen  mit  einer  Klappe  schlagen:  Fam.  VU  29,2  (Curius). 
foeniim  =  fenum,  Heu:  Att.  V  16.3. 
Involätiis,  -üs,  m.  (involare)  Anflug:  Fam.  VI  6,7. 

l Omentum  (lav-i-mentum  von  lavere)  Waschmittel:  Fam.  VllI  14,4  (Caelms). 
Miistäceum  (mustum  xMost)  Hochzeitskuchen,  zu  dem  man  das  Mehl  mit  Most  anrührte,  vgl.  auch 

laureola  in  Abteilung  1:  Att.  V  20.4. 
Nävitäs,  -ätis,  f.  (navus)  Kührigkeit,  Regsamkeit:  Fam.  X  25,1. 
PeregnnUas,  -ätis,  f.  (peregrinusj  fremdes  AVesen,  Ausländerei:  l^am.  J\  15;-. 
f>römulsis,  -idis,  f.  (mulsus  von  mel  =  mit  Honig  versüßt)  Vorgericht  zum  Reizen  des  Appetits: 

Fam.  IX  16,8;  20,1.  i  , .       .u 

Pfdegium  (pulex)  Flohkraut,  wohlriechend  im  Gegensatz  zu  dem  bitteren  Geschmack  und  Geruch 
der  Raute,  also  ad  rutam  pulegio  (auch  puleio)  uti  =  zum  Bitteren  das  Süße  hinzu- 
nehmen: Fam.  XVI  23,2.  ,:,  i  .d  ir 

Quattuorvirätus,  -üs,  m..  das  Amt  eines  der  Viermänner:  Fam.  X  32,2  (PoUio). 

Rüta,  -ae,  f.  Raute,  s.  pulegium:  Fam.  WI  23,2;  auch  riitula  in  Abt.  1. 

Sannio.  —önis,  m.  (sanna)  Gesichteisclmeider,  Hanswurst:  Fam.  IX   16,10. 

scida,  -ae,  f.  =  scheda  Streifen  Papier:  Att.  I  20,7.  r.  i      i    ••  f.«. 

serperastra,  -örum,  n.  Beinschienen,  übertragen  =  strenge  Offiziere,  etwa  „Gamaschenknopfe   . 

Att.  VII  3,8. 
sitcco,  -önis,  m.  besser  snco  Blutsauger.  AVucherer:  Att.  VII  13b,:). 
snspiritus,  — us,  m.  (suspirare)  das  Aufseufzen:  Att.  I  18,3. 

<i.  Substantivische  Lehnwörter. 

.........Natürlich    stammen    die   weitaus   meisten   „Lehnwörter"    aus    dem    Griechischen,    einige 

wenige  ^v..  orientalischen  Sprachen.  Wirkliche  „Fremdwörter",  die  vollst.nidig  die  fi^mde  Form, 
meis^auch  die  fremde  (griechische)  Schreibung  beibehalten,  bleiben  hierbei  außer  Ansatz;  auf- 
gezählt sind  nur  lateinisch  geschriebene  Wörter  mit  ganz  oder  teilweise  lateinischen  I^ormen. 
acroäsis,  -is,  f.  abl.  -i  (axpdaj-.:)  Vortrag.  Vorlesung:  Att    XV  17,2. 
alipta,  — ae,  m.  (aAs^rrTr,:)  Masseur:  Fam.  1  9,15. 

anatocismus,  -i,  m.  (avarcxiaii.:;)  Zinseszinsen:  Att.  \    21,  11  und  V-. 

andabata.  -ae,  m.  (*avKOaßarr.:  =  avaßaTr.r.  ^i^-)  berittener  Gladiatx)r:  iam.  Ml  10,2. 
apodyterium,    -ii,  n.  (a-cSjTr;?'.cv)  Auskleidezimmer  im  Bade:  Qu.  fr.  Hl  M^ 

7  •  i"      ^  '      .  \  PoivJr^t  «iw  Mphl    Wein    Milch.   Ol  und  Pfeffer,   etwa  Brot- 

artolaganus,  — i,  m.  (apTCAa7avcv)  Gebäck  aus  lUeni,   »  ein,   jiulu,   v/i  uuvt  , 

kuchen:  Fam.  IX  20,2. 
atisia,  — ae,  f.  (axia^a)  Zahlungsunfähigkeit:  Att.  XIV  19,1. 
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Balneäria,  —  orum,  n.  (von  baineu  m  =^  balineum  aus  fJaXavslov  weitergebildet)  Baderäume,  Bade- 
zimmer; assa  balneäria  trockene  Badezimmer  zum  Schwitzbade :  Qu.  fr.  III  1,1  u.  2;  Att.  XIII  29,2. 

Catönium,  — ii,  n.  (von  xaxo  gebildet,  Ernestis  Besserung  für  das  schwer  erklärbare  catömum  =3 
xax'wfjLOv  der  Handschriften)  die  Unterwelt,  Wortspiel  „in  catonium  Catoninos",  d.  i.  Gates 
Anhänger):  Fam.  VI!  25,1. 

chirnrgia,  — ae,  f.  (x£'-?oup7'!a)  Chirurgie,  Kunst  des  Wundarztes;  diaetä  curare  incipio,  chirurgiae 
taedet  ich  will  gelinrle  Mittel  anwenden,  die  gewaltsamen  habe  ich  satt:  Att.  IV  3,3. 

collubus  oder  collybus  (xo'XXußci;,  ursprünglich  semitisch)  Aufgeld  beim  Wechseln,  Agio,  dann  das 
Geldwechseln  selbst:  Att.  XII  6,1. 

Diaeta,  — ae,  f.  (Siaita)  geregelte  Lebensweise,  Diät,  vgl.  chirurgia :  Att.  IV  3,3. 

dibaphus,  —  i.  f.,  sc.  vestis,  isoliertes  Adjektivum  (Stßa^oi;,  — ov)  doppeltgefärbtes  Gewand,  d.  i.  purpur- 
verbrämtes Staatskleid  :  Fam.  II  16.7,  außerdem,  griechisch  geschrieben,  Att.  II  9,2. 

dicrotum,  -  i,  n.  (8'!xpoTcv)  Zweiruderer:  Att.  XVI  4,4;  griechisch  Att.  V  11,4. 

digamma  n.  (xb  5L7a[j.{jLa)  Zinsbuch,  weil  Fenus  mit  Digamma  anfängt:  Att.  IX  9,4. 

dioecesis,  —  is  oder  — eos,  acc.  — in,  f.  {hioiya\ciQ)  Verwaltungsgebiet,  wie  noch  heute  Diöcese  = 
Kirchensprengel:  Fam.  III  8,4;  Att.  V  21,7  und  öfter.  ' 

Ecdicus,  —  i,  m.  (exSixc;)  Vertreter  des  Staates  im  Rechtshandel,  „Staatsanwalt":  Fam.  XIII  56,1. 

eclogarii,  —  orum,  m.  (^sxAoyapt.ct  von  sxXcyy])  ausgewählte  Stellen :  Att.  XVI  2,6. 

"^enibaencticam  facere,  unerklärbarer  Ausdruck,  nach  Gronovs  Vermutung  emeticam  (sjjLexiXYfv) 
facere,  ein  Brechmittel  nehmen:  Fam.  VIII  1,4  (Caelius). 

cpiscopus,  — i,  m.  (sttiöxotto^)  Aufseher:  Att.  XIV  16,1. 

exedriuiHy  — ii,  n.  (e'^eSpicv)  kleiner  Rundbau:  Fam.  VII  23,3. 

Hebdomas,  —  adis,  acc.  — ada,  f.  (IßSofxa?)  Siebenzahl,  der  (kritische)  siebente  Tag  bei  Krank- 
heiten: Fam.  XVI  9,3. 

hemicillus,  — i,  m.  (*tj{ji'!-xiXXoc)  Halbesel,  Maulesel  (Scheltwort):  Att.  XIII  51,1. 

Hermeräciae,  —  ärum,  m.  (*'EpfjLr,paxX7jc)  Doppelstatuen  des  Hermes  und  Herakles:   Att   110,3. 

hörologimn,  —  ii,  n.  (opoXoYiov)  Stundenzeiger,  Uhr:  Fam.  XVI  18,3. 

hypodidascalns,    — i,  m.  (uTroSt-SacxaXo;)  Unterlehrer:  Fam.  IX  18,4. 

kypomnema,  — atis,  abl.  plur.  — is,  n  (u7ro[Jivir)[j.a)  Bemerkung,  Notiz:  Fam.  XVI  21,8  (Cicero  filius). 

Logeum,  —  i,  n.  (Xo^slov)  Archiv:  Fam.  V  20,6. 

lychtiüc/ius,  — i,  m.  (XvjpoOxoc)  Lichthalter,  Leuchter,  Kandelaber:  Qu.  fr.  III  7,2. 

Machaerophorus,  — i  m.  ((i.axaipo9cpoc)  Schwertträger,  Söldner,  Trabant:  Qu.  fr.  II  10,2. 

macrocollum,  — i,  n.  (jxaxpcxcXXov  oder  (jiaxpdxoXov)  Großfoliopapier:  Att.  XIII  25,3;  XVI^3,1. 

Patimpsesius,,  —  i,  m  (raXi[i,4»7]!jToc  wieder  abgeschabt)  zum  zweitenmal  gebrauchtes  Pergament: 
Fam.  VII  18,2. 

Penula,  besser  paenula  (0  9a!.v6XY;;)  Regenmantel :  Att.  XIII  33,4.  *  -*t.,_„ 

Petasus  (TTSTaao?)  Schlapphut,  s.  petasätus. 

philologia.  —  ae,  f.  (9(.XoXo7ia)  Gelehrsamkeit,  besonders  Litteraturkunde :  Att.  II  17,1. 

p/älologus,  —i,  m.  (91X6X070?)  Gelehrter,  Litterat:  Qu.  fr.  II  10,3. 

planguncula,  s.  0.  unter  1. 

prodromus,  — i,  m.  (7rpo'8po(Jio?)  Vorläufer,  Sendbote,  in  diesem  Sinne  griechisch  TcpoSpofioi:  Att.  112,1; 
dann  prodromi  die  Nordostwinde  vor  dem  Aufgange  des  Sirius,  „Vorwinde" :  Att.  XVI  6,1. 

Salaco,  — önis,  m.  ( caXaxov)  Aufschneider :  Fam.  VII  24,2 ;  außerdem  bei  Manutius  statt  Helico : 
Fam.  XVI  18,2. 

Sophia  (0091a)  Weisheit:  Fam.  IX  10,2;  doch  ist  die  Lesart  fraglich,  Gronov  vermutet  sepia. 

sillybus,  vielleicht  sittybus  (aLXXußo?  oder  cji-crjßo;)  Papyrus  =  oder  Pergamentstreifen  an  der 
Bücherrolle  mit  Verfassernamen  und  Titel,  Titelblatt:  Att.  IV  5,3. 
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strategcma,  — atis,  n.  { C':^rL'rr;^ir,\kJ.)  Kriegslist:   Att.  V  2,2. 

Tetradrac/unum  {'i'^rh^j.ßj.Z'))  Vierdraclimenstück,  grosse  Silbcrm iiiize:   Fjun   XII   13,4  (Cassius). 
tocullicK  -  önis.  m.  (*toxuaa'!(.)v  von  -rfxc:  durch  *tcx'ja>.iov )  Wucherer:  Att    II  1.12. 
tyrannoctonns  (rjpavvoxrs'vo;)  Tyrannenniörder:   Att.  XIV  15.2;  21,3;   XVI    lf».3. 
tyrotarichiim   oder  tyrotarlchns    (rjpcTap'-x-;!   (-iericht    aus  Käse    und  Salzfischen:  Farn.  IX  16,7 
und  9;  Att.  IV  8a,l;  XIV  16,1. 


II.  Adiectiva  und  Adverbia. 

1.  *  Deiiiiiiiitiva. 

Actnäriolus,  s.  actiiäriola  unter  I  1. 

argntnlns  (argutus)  etwas  scharfsinnig:   Att.   XHl    18. 

Deversoriolns,  s.  diVirsoriolum  nntt^r   1    1. 

dextelliis,  s.  dcxtclla  unter   l    1. 

llilarulus  (hilaruhis)  ein  wenig  heiter,  von  einem   Kinde  gehnmcht :  Att    XVI    U.S. 

horrididus  ( horridus)  ziemlich  ungeli  )lielt.   \oii  der  Keile:  Alt.  11   1,1  [doch  auch  Urator  45,   152J. 

Integellus  (integer)  ziemlich  unix-riilirt:   F.iin    IX  IU.2. 

Ligneolus  (ligiieus)  hölzern:  (^u    Ir.   111   7.2. 

longubis  (longusi  ziemlich  lang:   Att.   XVI  13a.2. 

Mäiusculus  (maior)  etwas  größer:   F;ini.   IX   in.:?  iimcli  Terenz). 

vieliuscule  (melius)  etwas  hesser:   Farn.  \V1  ."),!:  Att    IV  (1, 5  (nieliusculus  auch  hei   lUautus  und 

Terenz). 
viiniätiilus  (miniatus)  etwas  mit   Mennig  (rot)  gelarht.  vgl.  cernia   unter   I    1:   Att.   XVI    11,1. 
minusculiis  (minor)   1.  etwas  kleiner:  (^u.  fr.  111   1,11;  2.  ziendieh  klein,  villa:  Att.   XIV   13,5. 
Pidchellus  (pulcher)   ziemlich  schein,    zieilich:    Farn.  Vll  23.2;    Att.   1   16,10;    auch  statt  des  Co- 

gnomens  des  Clodius  Pulcher:   Att.   II    1.4:   18.3;  22,1   und  idtei-. 
putidiuscidus  (putidior)  etwas  zudiingliclier.  mit  quam  verbunden:    Fan).  VII  5,3. 
Rabiosuliis  (rabiosus)  halbtoll:   Farn.  VII   16,1. 

nfractarwlus  (refractarius  widerha.irigi  ziendieh  ungeberdig:  Att.  II  1,3. 
SubtHrpicidiis  (turpis)  etwas  unanständig:   Att.  IV  5,1. 
TiCtorioliis,  s.  teitoriolum  unter  II. 
tenuiculiis  (tenuis)  ziendieh  zart,   fein:  Fam.  IX   r.M. 

1,  Abü:eleitete  Adiectiva  iiiul  Adverbia. 

Actuarius  (agere),  s.  actuariola  unter  1   1. 

alimentäruis   (alimentuml    auf  Nahrungsmittel    bezjiglich,   lex   alimentaria  Nahrungsmittelgesetz : 

Fam.  YIII  6,5  (Caelius). 
assentätörie  (assentätorj  nach  Art  eines  Schmeichlers:  Qu.  fr.  II   15b,3. 
Balneärius,  s.  balneäria  unter  I  6. 

Candidätörius  (candidatus)  zur  Amtsbewerbung  gehörig:  Att.  I  1,2. 
coemptiönälis  (coemere),  s.  unter  I  4. 
collecticius  (colligere)  zusammen  geratet :   Fam.  VII  3,2. 
comitiähs  (comitia),  s.  unter  1  4. 

cöntiönärius  (contio)  in  den  Volksversammlungen  sich  herumtreibend,  populus:  Qu.  fr.  II  3,4. 
Emissärius  (eraittere),  s.  unter  I  4. 


Fructuärms  (fructus)  ertragreich:  Fam.  VIII  9,4,  (Caelius). 

Incilis  (incldere),  s.  unter  I  4. 

Locätörius  (locator)  zum  Verdingen  gehörig  oder  geeignet,  provincia:  Att.  XV  9,1. 

Lücänicus  (Lucanus),  s.  unter  I  4. 

Milmnus  (miluus)  falkenartig,  räuberisch,  Qu.  fr.  I  2,6. 

Nügax,  —  äcis  (nugari)  possenhaft,  possierlich:  Fam.  VIII  15,1  (Caelius). 

Pigmentärius  (pigmentum,  pingere),  s.  unter  I  4. 

plagiärius  (plagiurn),  s.  unter  I  4. 

ponderösus  (pondus)  gewichtig,  inhaltsschwer:  Att.  II  11,1. 

Quoteni  (quot)  je  wie  viele:  Att    XII  33,1. 

Refractarius^  s.  refractäriohis  unter  II  1. 

Sanginnäriiis  (sanguis)  blutdürstig:  Att.  II  7,3. 

sonivius  (sonare)  tönend,  in  der  Augurensprache:  sonivium  tripudium  das  Geräusch  der  Futter- 
körner (beim  gierigen  Fressen  der  heiligen  Hühner):  Fam.  VI  6,7. 

subrosträuuSj  s.  subrostränl  unter  I  4. 

suffrägätörius  (sufträgator)  auf  die  Abstimmung  bezüglich,  amicitia  suffragatoria  Wahlfreund- 
schaft: Qu.  Cicero  de  pet.  cons.  ij  2(i. 

Tagax,  —äcis  (tangere)  diebisch,  dem  die  Sachen  an  den  Fingern  kleben  bleiben:  Att.  VI  3,1 
(nach  Lucilius). 

tectöriuSy  s.  tectöriolum  unter  I  1. 

VapöräriHs,  s    vapöräriuni  unter  I  4. 

vüirius  (via)  die  Wege  betreflend,  lex  viaria  AVegegesetz:  Fam.  VIII  6,5  (Caelius). 

viridärius,  s.  viridarium  unter  I  4. 

3.  Isolierte  Partieipia. 

Isolierung  nennt  man  den  Vorgang,  daß  eine  Sjnachform  aus  ihrer  Gruppe  austritt  und 
durch  Änderung  der  Bedeutung  oder  der  grammatisclnii  Bildung  oder  beider  einer  anderen 
Wortart  sich  anschließt.  Participia  werden  zu  Adjektiven,  indem  sie  kompariert  werden,  Ad- 
verbia oder  auch  Deminutiva  bilden,  den  Genetiv  statt  des  Akkusativs  regieren  (wie  amans 
patriae)  oder,  ohne  formales  Merkzeichen,  eine  dauernde  Eigenschaft  ausdrücken.  Mit  aufgezählt 
sind  hier  einige  Participia  auf  — ätus  von  Substantiven  (wie  auratus  von  aurum),  bei  denen  die 
verbale  Zwischenstufe  (*aurare)  nicht  nachzuweisen  ist,  obwohl  diese  Sprachformen  genauer 
genommen  nicht  aus  Isolierung,  sondern  aus  Analogiebildung  erklärt  werden  sollten. 

Ahns  (algere)  kühl,  frisch,  nihil  alsius:  Qu.  fr.  III  1,5;  Att.  IV  8a,l. 

argiVus,  s.  argütulus  unter  II  1. 

Coliectus,  s.  colhxticius  unter  II  2. 

co7isociätus  vereinigt.  consociati<5sma  voluntas  völlige  Übereinstimmung  der  Gesinnung :  Fam.  1113,1. 

cretätus  (creta )  mit  Kreide  l>estrichen:  Att,  II  3.1. 

Deditus  (dedere)  ergeben,  deditissimus :  Fam.   IX  i).l  (Dolabella). 

districtus  (distringere)  beschäftigt,  districtioiem  a  causis,  mehr  von  selten  der  Rechtshändel  be- 
schäftigt: Qu    fr.  III  16.1. 

Extenuätus  (extenuare)  in  die  Lunge  gezogen,  copiolae  extenuatissimae :  Fam  XI  13,2  (D.  Brutus). 

luHCtim  (iungere)  verbunden:   Att.   V  1'.5 

Miniatus  (miniare  von  minium)  mennigrot:  Att.  XV.  14,  4;  s.  miniatulus  unter  II  1  und  cerula 
unter  I   1. 

Noctuäbundus  ('noctuare  von  iioctuus.  nox)  hei  Nacht  reis'nd:  Att.   XII  1.2. 

0/finnatus  (oftirni.ire)  stiin(lh;:ft,  l\'>t,  ei.uen.^innig,   ii.-ienndia  oflirmatior:  Att.  I   11,1. 
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Örbiculätus  (orbiculus)  kreisrund,  mala  eine  feine  Apfelart  aus  Epirus:  Farn.  VIH  15,1  (Caelius). 
Pavlmentätus  (pavimentum)  mit  Estrich  versehen,  porticus  pavimentata :  Qu.  fr.  III  1,1. 
pecüliätus  (peculiura)  mit  einem  Eigentum  versehen,  begütert:  Fam.  X  3:^,1  (PoUio). 
pröpense  (pröpendere)  willig,  geneigt:    Fam.  XII  15.3  (Lentulus) :    [propensius    facere   auch  bei 

Livius  XXXVII  521. 
Retractätiis  (retractarej  umgearbeitet,  retractatius :  Att.  XVI  3,1. 
Viridicätus  (*viridicare  von  viridis)  ergrünt,  grün  geworden:  Qu.  fr.  III  1,3,  Lesart  zweifelhaft! 

4.  Zusammengesetzte  Adiectiva  und  Adverbia. 

Außer  einigen  Einzelheiten  kommen  hierbei  namentlich  zwei  größere  Gruppen  in  Be- 
tracht: 1.  die  Zusammensetzungen  mit  per-,  die  eine  Steigerung,  und  2.  die  mit  sub-,  die  eine 
Abschwächung  des  einfachen  Begriffes  bezeichnen. 

Ceieripes,  s.  unter  I  4. 

De/oedus  sehr  häßlich?    (Text  zweifelhaft!):    Att.  IX  10,6,   wo  Worte   des  Atticus   citiert  sind. 

Ecqtänam,  ecquaenam,  ecquodnam,  adjektivisches  Fragepronomen  =  „ob  denn  irgend  ein":   Qu. 

fr.  I  4,2;  Att    IX  9,1. 
Levidensisy  — e,  Tuchmacherausdruck,  (levis  und  densus)  leichtgewebt  =  geringfügig  :  Fam.  IX  12,2. 
Peraccomodätus,  noch  trennbar  :  per  fore   accomodatum,  sehr  beciuem,  sehr  gelegen  :  Fam.  III  5,3. 
per  amanter  sehr  liebevoll:  Fam.  IX  20,3. 
peramlce  sehr  freundlich:  Att.  XI\    12,2. 
perbelle  (aus  perbenule)  sehr  fein,  perbelle  feceris,  si,  es  wäre  sehr  nett  von  Dir,  wenn,  familiäre 

Wendung:  Att.  IV  4b,l. 
perbenrüolus  sehr  wohlwollend:  P^am.  XIV  4,6. 
perfidelis,  —  e,  sehr  treu:  Att.  II  19,5. 
perkümänus  sehr  freundlich:  Qu.  fr.  II  6,1. 
perhüntäniter  Adverb  dazu:  Fam.  VII  8,1. 
perJrätus  sehr  zornig:  Fam.  IX  6,3. 
perlibens  oder  —lubens  sehr  gern:  Qu.  fr.  II  6,6. 
perlibenter  Adverb  dazu:  Att.  VIII  14,2. 
perodiösiis  sehr  verhaßt:  Att.  X  17,2 
perofficiöse  sehr  dienstwillig:  Fam.  IX  20,3. 
perpauper  sehr  arm:  Att.  VI  3,5. 
persalsi  sehr  witzig:  Qu.  fr.  II  15,3. 
pertuniultuösi  sehr  lärmend:  Fam.  XV  4,3. 
perurbänus  überhöflich:  Att   II   15,3. 
pervespert  spät  abends:  Fam.  IX  2,1. 
Subcontumeliöse  ziemlich  schimpflich:  Att.  II  7,3. 
subdürus  ziemlich  hart:  Qu.  Cicero  de  pet  cons.     §  46. 
subgrandis  ziemlich  groß:  Qu.  fr.  III  1,2. 
subimpudens  ziemlich  unverschämt:  Fam.  VII  17,1. 
subinänisj  —  e,  ein  wenig  eitel:  Att.  II  17,2. 
submolestus  ziemlich  unangenehm:  Att.  XVI  4,4. 
subbrostränus,  s.  unter  I  4. 
subrusticus    ziemlich    bäurisch,    ziemlich    roh:   Fam.    V  12,1;   |doch   auch  Brutus  74,259,    neben 

subagrestis,  und  Orator  48,161]. 
^ubiurpiculiis,  wo  der  Begrifif  zwiefach  gemildert  ist,  s.  unter  II  1. 


5.  Einzelne  Adverbia. 

Circiimcircä  ziemlich  ringsherum:  Fam.  IV  5,4  (Sulpicius). 

cürioy  —  önis,  von  Gram  verzehrt:  Fam.  VIII  9,1  (Caelius). 

Mütiw  adverbialer  Abblativ  von  mutuum  =  gegenseitig:  Phmcus  in  Fam.  X  4,4;  7,2;  9,3;  11,3; 

15,4;  17,3;  Lepidus  in  Fam.  X  34b,  1. 
Novissime  jüngst,  eben  erst:  Fam.  X  17,3;  (Plancus):  Fam.  XI  20,1 ;  (D.  Brutus)  primum,  deinde, 

novissime:  Fam.  X  24,2  (PlancusJ. 

6.  AdjekÜYische  Lehnwörter. 

Arthrtticiis  (ap^piT'.;)  gichtkrank:  Fam.  IX  23. 

assus  (a^E'-v  dörren)  sonst  gedörrt  oder  gebraten,  merke  1.  assa  balnearia  Schwitzbaderäume: 
Qu.  fr.  III  1,2;  2.  assus  sol  trockene  Sonnenglut:  Att.  XII  6,2. 

Decemscahmis  Miscliwort  aus  Latein  und  Griechisch,  (axaXjxo;  Ruderpflock)  mit  zehn  Ruder- 
pflöcken versehen,  actuariola:  Att.  XVI  3,(5. 

dibaphus,  s.  unter  I  6. 

dicrotiis,  s.  unter  I  6. 

Eclogarinsy  s.  unter  I  6. 

Machaerophonts,  s.  unter  I  6. 

Petasätus  mit  einem  Schlapphut  (TTsraac;)  bedeckt,  reisefertig:  Fam.  XV  17,1. 

philologus,  8.  unter  I  6. 

prodrontus,  s.  unter  I  6. 

Topiärius  (torco^)   die   Gartenkunst  betreffend.   Subst.   Ziergärtner;    topiäria    Gartenkunst:    Qu. 

fr.  III  1,5. 
tyrannoctonuSy  s.  unter  I  (i. 


.  Verba. 

1.  Einfache  Verba. 

Bätuo,  besser  battuo,  — ere  (vgl.  franz.  battre)  schlagen,  stoßen,  besonders  in  der  Fechtersprache 

Fam.  IX  22,4. 
Depsere,  — ui  kneten,  durcharbeiten,  zweideutig:  Fam.  IX  22,4. 
Palpäre  schmeichelnd  versuchen:  Att.  IX  9,1. 

2.  Abgeleitete  Verba. 

Cretäre,  s.  cretatus  unter  II  3.  -v 

Lüciscit  =  lücescit  es  wird  Tag:  Fam.  XV  4,8. 

Miniärey  s.  cerula  unter  I  1,  miniatus  unter  II  3,  miniatulus  unter  II  1. 
müginäri  (mugire)  eigentlich  brummen,  murmeln,  dann  nachdenken:  Att.  XVI  12. 
Orbiculäre,  s.  orbiculatus  unter  II  3. 

Petiturlre  (petere)  sich  um  ein  Amt  bewerben  wollen:  Att.  I  14,7. 
pigräri  (piger)  faul  sein,  säumen:  Att.  XIV  1,2. 

pröscripturtre  (proscribere)  Lust  zum  Achten  haben,  scherzhaft:  Att.  IX  10,6. 
Scatürtre  (scatere)  sprudeln,  überströmen  von,  bildlich:  Fam.  VIII  4,2  (Caelius). 
sidläturtre  gern  Sulla  spielen  wollen,  vgl.  proscripturire :  Att.  IX   10,6.  ^ 

Viridicäre,  s.  viridicätus  unter  II  3. 
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3.  Zusammengesetzte  Verba. 

Advidere  unsiclier  für  adrldere:  Att.  XI  14,3. 
Circiimgestäre  (gerere)  beständig  herumtragen:  Qu.  fr.  I  2,6. 
consänesco,  — sänui,  — ere  (sanus)  zur  Heilung  kommen:  Fam.  IV  6,2. 
conspütäre  (conspuere)  (oft)  anspeien,  als  Zeichen  der  Verachtung:  Qu.  fr.  II  3,2. 
Defefigäre  =  defatigare :  Fam.  XII   14,7. 

deruere  (ruere)  abtragen,  cumulum  de  laudibus.  dem  Lobe  die  Spitze  abbrechen:  Att.  XVl  11,2. 
devexäre,  vielleicht  divexare,  (vexare)  mililiandeln.  ([uälen:  Fam.  X  3,3. 
dilaudäre  (laudare)  zerloben,  d.  i    in  jeder  Hinsicht  loben:  Att.  VI  2,9;  3,3. 
discupio,  -ere  (cuperej  im  l'bermaH  begehren:  Fam.  VIII  15,2  (Caelius  nach  Plautus). 
dissävmri  oder  dissuäviäri  (saviumi  abküssen:  Fam.  XVI  27,2  (Quintus  frater). 
Edoläre  herauszinimern.  scherzhaft  nach  Ennius,  libellura:  Att    XIII  47,1. 
exputäre  ausdenken,  ergründen:  Fam.  X  24,6  (Plancus). 
exsarcire  ausflicken,  ausbessern,  ersetzen:  Qu.  Cicero  de  pet.  cons.  §  4.'). 
Obtentäre  statt  ostentare,  vielleicht  verschrieben:  Att.  IX   10,3. 
Perplacet  es  gefällt  sehr:  Att.  III  23,4. 

pervolütäre  ganz  durchwälzen,  genau  durchstudieren:  Att.  V   12.2. 
Praecögnöscere  vorher  erfahren:  Fam.  X  15,4  (Plancus). 

praefulclre,  — si,  —tum,  vorher  eine  Stütze  unterlegen,  vorbauen:  Att.  V  13,3. 
Quatefaccre  erschüttern,  Antonium  =  die  Stellung  des  Antonius:  |ad  Brut.  1   10,41.^ 
Reconcinnäre  (concinnus)  wiederherstellen  (lassen),  ausbessern  (lassen):  Qu.  fr.  116,:'.. 
regustäre  wiederholt  kosten,  genießen:  Att.  IV   17.1;  XIII  13,3:  48,2. 
repungere  zurückstechen,  wieder  stechen:  Fam.  I  9,19. 
restilläre  wieder  einträufeln,  wieder  einflölien:  Att.  IX  7.1. 
Siibdehilitäre  einigermaßen  lähmen :  Att.  XI  5,1. 
subdijfidere  nicht  recht  trauen:  Att.  XV  20,2. 
siibdiibitäre  einigermaßen  zweifeln:  Fam.  II   13,2:  Att.  XIV  15,2. 
subinvidere  mit  Dativ  =  ein  wenig  eifersüchtig  sein  auf:  Fam.  VII  10,1. 
subinvltäre  mit  ut  =  unter  der  Hand  auffordern  zu:  Fam.  VII  1,6. 
subnegäre  einigermaßen  abschlagen:  Fam.  VII  19,1. 
subringi,  —  rictus  sum,  ein  wenig  das  Maul  verziehen:  Att.  IV  5,2. 
suhi'ereri  ein  wenig  fürchten:  Fam.  IV  10,1. 
siippidere  ein  wenig  Wind  lassen:  Fam.  IX  22,4. 
suppetiäri  (suppetiae)  zu  Hilfe  kommen:  Att.  XIV   18,2. 
suppoenitet  me  ich  bereue  ein  wenig:  Att.  VII  14.1. 
snppndet  me  ich  schäme  mich  etwas:  Fam.  IX  1,2;    XV  16,1. 


T 


b.  Besonderheiten  im  Sprachgebrauch. 

Hier  werde  ich  alles  zusammenstellen,  was  mir  bei  solchen  Wörtern  bemerkenswert 
erschienen  ist,  die  auch  sonst  bei  gebräuchlichen  Schriftstellern  vorkommen,  und  zwar  abgesehen 
von  eigentlichen  grammatischen  Besonderheiten.  IJisweilen  ist  nur  der  Umstand  angemerkt,  daß 
ein  Wort   nicht*  etwa   nur  Dichtern    und    nicht   etwa   erst   späten    Prosaikern    angehcirt,    sondern 
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schon  zu  Ciceros  Zeit  gebraucht  wurde.     Ich  wähle  die  alphabetische  Reihenfolge,   ohne  Unter- 
abteilungen zu  machen  und  bespreche  Phrasen,  bei  denen  zwei  oder  mehr  Wörter  zur  Verwendung 
kommen,  allemal  an  der  alphabetisch  ersten  Stelle. 
Absolverc  aliquem  jemand  abthun,  zu  Tode  bringen:    Fam.  IX  21,3. 
accipere  aiiditiöneiu  ein  Gerücht  vernehmen:  Fam.  VIII  1.2  (Caelius). 
\actio  und  actus  gehören  genau  genommen  nicht  hierher;    doch  merke  ich  die  Stelle  an,  weil  sie 

sehr  klar  den  Unterschied   im   (Gebrauche   dieser   beiden  Synonyma  zeigt,     habet   enim  (sc. 

fabula)  varios  actus  multasque  actiones  et  consiliorum  et  temporum:  Fam.  V  12,6.1 
actitäre  oft  spielen:  Fam.  II  9,1. 

administrärc  virtutem.  innocentiam,  diligentiaiii,  ausüben,  verwenden:  Fam.  XV  5.1   (Cato). 
aes,   aeris,    „te  in  meo  aere  esse'',   daß  du  zu  meinem  Vermögen,    meinen  Activis,   gehörst,   mein 

eigen  bist;  Fam    XllI  62:  ebenso  ille  in  aere  meo  est:  Fam.  XV   14,1. 
ajfigere,  me  sibi  ille  aftixum  liabebit  ich  werde  jenem  treulich  zur  Seite  stehen:  Fam.  I  8,5. 
allegäre  ad  aliquem  sich  an  jemand  wenden :  Qu.  Cic.  de  pet    cons.  §  5. 
allldere  (laedere)  übertragen :  Servius  allisus  est.  ceteri  conciduntur,  Servius  ist  in  seiner  Existenz 

bedroht,  während  alle  anderen  zu  Grunde  gerichtet  werden:  Qu.  fr.  II  6,6 
allfwies.  —ei,  ausgetretenes  Wasser,  sonst  bei  Livius:   Qu.  fr.  TII  7,1. 
antjnus,  gratulatio  ab  optimo  fit  animo.  der  Glückwunsch  kommt  aus  der  besten  Gesinnung:  Fam. 

IV  11,1  (Marcellus);  cadere  animis  den  Mut  sinken  lassen:  Fam.  VI  1,4. 
aperlrc  flüssig  machen,  zur  Verfügung  stellen,  eine  Geldsumme:  x\tt.  V  1,2. 
aqua,  naves  in  a«iua  habere,  Schiffe  in  See  haben:  Fam.  XII  15,2  (Lentulus). 
arx,   arcis.   in   arcem   illius   causae   invadere   bildlich  =  in   die  Burg  dieser  Angelegenheit  ein- 
dringen, sie  energisch  angreifen :  Fam.  I  9,8. 
auditio,  s.  accipere. 
auris  1.  in  alteram  aurem  ohne  Verbum,  wohl  sprichwörtlich  =  ich  sage  es  Dir  ganz  im  geheimen: 

Att.  XIII  24:  2.  ali(iuid  alicuius  auribus  dare,  jemandem  etwas  zu  Gefallen  reden:  Fam.  XII 

16,1  (Trebonius). 
Blinus  aus  bis  und  annus,  älter  *amnus,  vgl.  sollemnis,   zweijährig,  legio  bima  im  zweiten  Jahre 

dienende  Legion,   im  Gegensatz  zu  veterana  und  tirones:   Fam.  X  24,3  (Plancus);   sententia 

bima,  sehr  gekürzt  =  Meinung,  die  sich  für  Verlängerung  des  Prokonsulats  auf  ein  zweites 

Jahr  ausspricht:  Fam.  III  8,9. 
bis  ad  eundem,  sc.  lapidem  offendi,  nach  dem  griechischen  Sprichwort :  8l;  rps?  tcv  aurbv  a'.(r/,pcv 

s'.axpousiv  Xi'tcv.  also  =^  „zwei  mal  an  denselben  Stein  zu  stoßen":  Fam.  X  20,2. 
bonuni.  utemus  bono  litterarum,  wir  wollen  die  Hilfe  der  Schrift  in  Anspruch  nehmen:  Fam.  XV  14,3. 
bracchium,    bracchio    levi    agere  aliquid,  etwas  oberflächlich,  nachlässig  betreiben:   Att.  IV  16,6; 

bracchio  moUi  obiurgare  aliquem,  jemand  gelinde  anlassen,  tadeln:  Att.  II  1,6. 
Cadere,  s.  animus. 
caedere  schlachten,  porrigere    zu   Boden    strecken,    daher    inter   caesa   et  porrecta  =  zwischen 

geschlachteten  und  niedergestreckten  (.)pfertieren,  mitten  während  des  Opfers,  d.  i.  „zu  ganz 

ungelegener  Zeit":  Att.  V  18,1. 
cantharides,  -  um,  das  aus  der  spanischen  Fliege  (cantharis,  -  idis,)  gewonnene  Gift :  Fam.  IX  21,3. 
uxsus,  res  magnum  habet  casum,  die  Sache  ist  mit  großer  Gefahi-  verbunden:  Fam.  X  18,3  (Plancus). 
causa,  in  causa  haec  sunt,  die  Sachlage  ist  diese:  Fam.  I  1,1. 

caiitio,  quae  cautioneni  non  habebunt,  wovor  man  sich  nicht  wird  hüten  können:   Fam.  XI  21,3. 
cernere    hereditatem  (Rechtsausdruck),    eine  Erbschaft  antreten;    daher  zeugmatisch  debet  Appii 

amorem  erga  me  cum  cetera  hereditate  crevisse    =:    er   muss   die  Liebe  des  Appius  zu  mir 

mit  der  übrigen  Erbschaft  übernommen  haben.  Att.  VI  1,10. 
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ciraunforäneus  am  Markte  befindlicli,  aes  (sc.  alienum)  circumforaneum,  beim  Wechsler  gemachte 

Schulden,  im  Wortspiele  mit  aes  Corinthium :  Att.  II  1,11- 
ciramnre  absolut,  was  selten  ist:  Fam.  VIII  11,2  (Caelius\ 
circumvectic,  —  önis,  das  Herumfahren  der  Waren:  Att.  JI  16,4. 
clävns,  ex  hoc  die  clavuin  anni  movebis,    von  diesem  Tage  an  wirst    du  den  Nagel    (auf   deinem 

Kalender)  umstecken,  etwa  =  diesen  Tag  streich  dir  rot  an:  Att.  V  15,1. 
cornmodl'  sentire  alicui,  jemandem  freundlich  gesinnt  sein:  Fam.  XI  23,1  (D.  Brutusj. 
commovere.  perleviter  commotus  erat,  er  war  ganz  leicht  erkrankt:  Qu.  fr.  II  6,1. 
concerpcrc,    -psi.  -  ptum,  herunterreißen:  Fam.  VIII  6,5  (Caelius). 
condlcere  alicui,  die  Einladung  jemandes  annehmen:  Fam.  1  9,20. 
cönferre  verschieben  :  Fam.  IX  15,5. 
congeläre  einfrieren,  erstarren,  übertragen  von  Menschen:  Fam.  II  13,3. 

Der  Ausdruck  bezieht  sich  auf 
coH^laciäre  (Fam.  VIII  6,3),  welches  Caelius  ähnlich  von  tribunatus  gesagt  hatte. 
cönseqm,  reliquias  meae  diligeutiae  conseiiuor,  ich  hole  das    nach,    was    meine  Sorgsamkeit  übrig 

gelassen  hat:  Fam.  XII  14,5  (Lentulus). 
cörisöiäri  sich  trösten,     hoc  consolabere,  tröste  Dich  damit:  Fam.  XI  11,2  (D.  Brutus). 
contemnere  für  gering    achten,    d.  h.   gern  aufwenden,     in  monuraentum   contempsimus  sescenties 

sestertium,  wir  haben  es  für  das  Denkmal  auf  G  000  000  niclit  angesehen:  Att.  IV  16,14. 
conterere,  — trivi,  -  trituni,  iniurias  oblivione.  Beleidigungen  durch  Verg  ssen  abthun  :  Fam.  I  9,20. 
corivenientia   passend:    Fam.   XII    13,1    (Cassius).    giebt    keinen    Sinn,    zwei    Handschriften    des 
Manutius    haben    disconvenientia,    sonst    dichterisch    und    spätlateinisch,    Ernesti    vermutet 
inconvenientia. 
cdpia.     bonam  copiani  eiurare,  eidlich  die  Zahlungsfähigkeit  absprechen:  Fam.  IX  16,7. 
Corona,     abutor  coronis,  (Fam.  XVI  18,2)    weiß    ich   nicht   zu  erklären;    denn  „ich   mißbrauche 

die  Geduld  meiner  Zuhörer-  giebt  keinen  befriedigenden  Sinn. 
corpus  modicum,  ein  mäßiges  Schriftganzes:  Fam.  V  12,4. 
corripere.     exspectationem  corripit,   sucht  die  Erwartung  schnell  auf  sich  zu  lenken :  Fam.  VIII 

9,1  (Caelius). 
crepitus,  —  üs,  Geräusch,  im  häßlichen  Sinne:    Fam.  IX  22,5. 

cumulus.  tuae  litterae  cumulum  mihi  gandii  attnlerunt,  Dein  Brief  hat  meiner  Freude  die  Krone 

aufgesetzt:  Fam  XVI  21,1  (Cicero  filius) ;  Gegensatz  cumulum  deruere,  s.  deruere  unter  a,  III  3. 

currere".  me  hortante.  sed  currentem,    indem  ich  ihn  antrieb,    der  doch  schon  selbst  laufen  wollte, 

d.  h.  bereitwillig  war:  Att.  VI  7,1. 
cutis  nicht  bloß  spät  und  dichterisch,  sondern:    Fam.  X  18,3  (Plauens^ :    doch   ist   vielleicht    „si 

quid  intra  cutem  subest  vulneris*'  ein  Citat. 
Däre.  se  male  dant,  zeigen  sich  schlecht:  Fam.  VIII  15,2  (Caelius). 
decurrere  abfahren:  Fam.  XVI  4,3. 

deferre  aliquem,  jemand  zur  Belohnung  anmelden  :  Fam.  V  20,7. 

defnngi.  hoc  mendacio  ut  defungeremur,  optavi,  ich  habe  gewünscht,  daß  wir  mit  diesem  Lügen- 
gerede davonkämen:  Fam.  VIII  1,4  (Caelius). 
dcntätus.     Charta  dentata,    mit  einem  Zahne    (vielleicht  mit  Elfenbein)    geglättetes  Papier:    Qu. 

fr.  II  15b,l. 
desidcrhnn  konkret  „Gegenstand  der  Sehnsucht",  auch  im  Plural:  Fam.  XIV  2,2  und  4. 

designätio  Anordnung,  librorum:  Att.  IV  4b,  1. 

despondere,    -spondi,   —  sponsum.  spes   despondetur  anno  consulatus  tui,  die  Hoffuung  wird  aut 
das  Jahr  deines  Konsulats  gesetzt:  Fam.  XII  9,2. 
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detergdre,  — si,  -  sum  abnötigen,  Geld:  Att.  XIV  10,3. 

dstrüdere,  -  si,  —sum  gewaltsam  verschieben:  Att.  IV  17,2. 

dies,  dies'sustinere  Zahlungstermin  aushalten:  Fam.  II  16,5.  .    ,    ..^  ,.  , 

dicium  völlig  Substantiv,  dictum  a  te  dictum:  Fam.  XII  16,3  (Trebonius);  ähnlich  scrtpta,  quae 

scripserim:  Fam.  I  9,23. 
diß-iti  =  Rechenkunst:  Att.  V  21,13. 
Jrumt>erc   -rüpi    -ruptum.   dirupi   me   paene  ich  wäre  fast  geplatzt  (vor  Verdruß^:   Fam.  VII 

TC^^^^^^  Sinne  passi vLh,  z.  B.  Att.  IV  16,10  (über  die  Konstruktion  vgl.  B  9!)  und  14. 

discedere  ab  aliquo  jemand  ausnehmen:  Fam.  I  9,18;  Att.  I  1 /,5. 
dissolTitio  animi  Weichlichkeit:  Fam.  V  2,9. 
divlnus  mustergiltig,  ideal:  Qu.  fr.  I  1,19. 

dlirtsio  im  häßlichen  Sinne  =  Schändung:  Fam.  IX  22,4.  „     ...  ,      r,     j  ^ 

dubitäüo.  res  nullam  habebat  dubitationem,  die  Sache  ließ  gar  kein  Zweifeln,  Zaudern,  zu.  Fam. 

X  18  3  (Plancus).  * 

dücc^re.  duxit  se  verzog  sich,  machte  sich  fort:  Fam.  X  32,1  (Pollio). 
Efficere  clamores  ein  AVehgeschrei  hervorrufen:  Qr.  fr.  III  1,7. 

efflägiiätio  heftiges  Verlangen,  nicht  erst  bei  Tacitus,  sondern  schon  bei  Plancus:  Fam.  X  24,6 
cfüLe  übertragen  von  Personen,  tanta  est  intimorum  mnltitudo,  ut  ex  iis  aliquis  potms  effluat, 

quam  novo   Sit  aditus,   so  groß  ist  die  Menge  der  Hausbesucher  (auf  dem  Landgute  emes 

Freundes),   daß  von  ihnen  leichter  einer  überfließt,   d.  h.  aus  dem  Hause  weichen  muß,  als 

daß  noch  ein  Neuer  Zutritt  hätte:  Fam,  VI  19,2. 
cfftmderc  odium  den  Haß  fahren  lassen :  Fam.  I  9,20. 

eiürärc,  s.  copia.  ,   .  .    ,       »x^    Artr  m 

elücuhräri  deponentisch  gebraucht,  sonst  aktivisch:  Att.  VII  19. 

"  1  aufstöbern  nicht  „erst  spät  von  Personen"  -  so  in  der  ersten  Auflage,  -  sondern  von 
einem  entlaufenen  Sklaven  bei  Vatinius:  Fam.  V  9,2  und  10,1;  2.  eruere  alicui  aliquid, 
iemandem  etwas  ausreden:  Att.  XII  36,1.  ,  ,    „  .,    j-    tt 

iruLerc  coniuncüo  nou  ad  occultam  recidit  obtrectationem,  sei  ad  bellum  se  erup.t  d,e  Ver- 
binduDg  (iiwischen  Cäsar  und  Pompeius)  ist  nicht  allmählich  m-  heimlichen  Anfeindung, 
sondern  plötzlich  zum  Kriege  geworden:  Fam  VIII  14,2  (Caelius). 

cxcZrc  -ui.  -itum,  intellegi  potest  curam  rei  publicae  summae  defendundae  lam  pndem 
apud  nos  excubar;,  es  ist  ersichtlich,  daß  die  Sorge  für  die  Verteidigung  des  gesamten 
Staatswohls  bei  mir  schon  lange  „auf  dem  Posten  ist":  Fam.  X  8,5  (Plancus). 

exö^s,  isoliertes,  und  zwar  deponentisch  gebrauchtes  Participium  von  *exödi,  mcht  nur  bei  Curtius 
und  Dichtern,  sondern  schon  bei  Cicero:  Att.  IV  8b,3.  ,  ...  .r.         •  u 

erpendcre  bezahlen,  expensum  ferro  als  bezahlt  buchen,  legionem  expensam  tul.t  Caesari  Pompeius 
Pompeius  hat  dem  Cäsar  eine  Legion  übergeben  und  rechnet  ihm  diese  an:   Fam.  VIII  4,4 
fCaelius);  profert  expensum  behauptet,  es  sei  bezahlt:  Fam.  IX  10,1. 
..J;«''r;Marcellus  eos  sermones  expressit,  qui  de  eo  tum  fuerant   cum  Ronaae  essemus"  m^ 
hellen"  Marcellus   hat  das  Gerede  unterdrückt»;   in  diesem  Sinne  ^»urde  exprimere  hier 
einzigartig   gebraucht   sein,   also  ist  vielleicht  besser  nach  Manutms  repressit,   oder  nach 
Orellis  Vermutung  pressit  zu  lesen:  Fam.  VIII  1,2  (CaelmsO 
exincärc  herausbekommen,  mit  Mühe  erfahren,  nihil:  Fam.  V  10  1  (Vatimus). 
fZc   1.  optimus  quisqe  Favonium  non  fecit,   die  Gutgesinnten  haben  den  Favonius  nicht  „ge- 
wäh"   nämlich  zum  Prätor:  Fam.  VIII  9,5  (Caelius);  2.  factus  mstitutusque,  völlig  vorbe- 
reitet oder  instruiert:   Att.  II  24,3;   3.  iUac  facere  auf  jener  Seite  stehen,  zu  jener  Parte, 
gehören:  Att.  VII  3,5.  j 
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forma  Grundriß:  Qu.  fr.  II  2,1;  6,2 

fremim  mordere  übertragen  von  Menschen  =  Hindernisse  überwinden:  Farn.  XI  23.2  (D.  Brutus) 

und  Cicero  in  der  Antwort:  Fam.  XI  24,1. 
frtgidus.  frigidae  litterae  ein  kühler  Brief:  Fam.  X  16,1. 
fruticäri,  sonst  fruticare,  zum  Gebüsch  ausschlagen:  Att.  XV  4,2. 
gerere  aetatem  sein  Leben  zubringen:  Fam.  IV  5,3. 
gypsätus.   manibus   gypsatissimis  mit   sehr  weiligetiirbten  Händen,    von  dem  Schauspieler  gesagt, 

der  eine  Frauenrolle  giebt:  Fam.  VII  6,1. 
Habere  mit  verschiedenen  Objekten  in  der  Bedeutung  ,.mit  sich  bringen,  verbunden  sein  mit". 
1.  habere  casum,  s.  casus:  2.  cautioneni,  s.  cautio;  3.  dubitationem,  s.  dubitatio;  4.  res 
facultatem  habitura  videtur  die  Sache  verspricht  thunlich  zu  sein:  Fam.  I  7,4;  5.  cuius 
ille  tantamerita  habet,  der  sich  um  jenen  so  groHe  Verdienste  erworben  hat:  Fam.  X  24,7  (Plancus). 
hortiis   in   bibliotheca   kann   wohl   nur   eine  kleine  „Gartenanlage"   oder   ein  Gewächshaus   sein: 

Fam.  IX  4. 
Jeiünus  homo  ein  dürftiger  Mensch:  Fam    X  21,2  (Plancus). 
impcräre.  impera  tibi  hoc,  mache  dir  dieses  zur  Pflicht:  Fam.  VIII  9,3  (Caelius). 
impönere  ahcui,  jemand  täuschen:  Qu.  fr.  II  6,5  (schon  1.  Auflage). 
index,  — dicis,  Zeigefinger,  im  Wortspiel«'  mit  Pollex,  Daumen:  Att.  XIII  46,1. 
mdücere.  datum  induxit,  hat  als  ausgegeben  in  Rechnung  gestellt:  Fam.  III  10,6. 
institütus,  8.  factus  unter  facere  1. 
iuhndere,  qui  se  intenderant  adversarios  in  eins  tril)unatuuj,  die  sich  als  energische  Gegner  seines 

Tribunats  gezeigt  hatten:  Fam.  VIII  4,2  (Caelius). 
iüdicäre.  qui  res  iudicant,  die  Urteilsfähigen:  Fam.  VIII  14,3  (Caelius). 
iüräre  Jovem  lapidem   iurare  (zweigliedriges  Asyndeton)   Juppiter  und   den  Stein  (das  steinerne 

Opfermesser)  zu  Schwurzeugen  anrufen:  Fam.  VII  12,2. 
Laböräre.  transitiv  laboro  idem,  quo<l  tu,  ich  bemühe  mich  um  dasselbe  wie  Du:  Att.  XIII  9,2, 
im  persönlichen  Passiv,  haec  labonmtur:  Fam.  III  13,1. 

lapis^  s.  iurare. 

lllf.^^  _era,  — erum.  liberius  tibi  tota  de  re  esset  Du  würdest  in  der  ganzen  Angelegenheit  freiere 

Hand  haben:  Fam.  VIII  6,1  (Caelius). 
liquide,  liquidius  klarer,  siclierer:  Fam.  X  1U,1. 
lituus  der  Zeichen  =  oder  Tonangeber,  übertragen:  Att.  XI  12,1. 

tlyor,  — oris,  =  Neid,  nicht  nur  bei  Ovid  und  Taeitus,  sondern  schon  bei  I).  Brutus:  Fam.  XI  10,1. 
locus.  1.  paulisper   fabris  lociim  darem,   ich  würde  den  Bauleuten  für  einige  Zeit  Freiheit  geben, 

nämlich  damit  sie  für  Dich  arbeiten  könnten:  Qu.  fr.  II  6,3.    2.  ultra  aciem,  quo  loco  steterat 

schwerfällig  =  über  den  Platz  hinaus,  wo  die  Schlachtreihe  gestanden  hatte :  Fam.  X  30,3 

(Galba);  3.  nisi  uno  loco  essem,  s.  unus. 
longus.  longi  subsellii  iudicatio  et  mora  ,,das  Urteil  in  langwieriger  Gerichtsverhandlung"  (concretum, 

=  Richterbank,  pro  abstracto)  „und  die  damit  verbundene  Zögerung",  so  spricht  Cicero  dem 

Pom peius  nach:  Fam.  III  9,2. 
lüdiis.  ludum  suggerere  blauen  Dunst  vormachen:  Att.  XII  44,2. 
lynceus  adjektirisch  gebraucht;  Lynceus  =  Luchsauge,  war  ein  besonders  scharfsichtiger  Argonaut; 

quis  est  tarn  lynceus?  wer  hat  solche  Luchsaugen?  Fam.  IX  2,2. 
Machina,    amicam   de  machinis  emit,    er  hat  sich  eine  Arbeiterin  als  Geliebte  gekauft:  Qu.  Cic. 

de  pet.  cons.  §  8. 
mellitus   (mel)   eigentlich    mit  Honig    versüßt,  übertragen  von   seinem   Söhnchen  =   zuckersüß: 

Att.  1  18,1. 


modus,  quod  in  modum  procedit,  was  im  rechten  Maße  gelingt:  Fam.  XVI    18,1. 

monstrum.    monstra   promulgarunt,    sie  beantragten  Ungeheuerlichkeiten:   Qu.  fr.  II  6,5;  ähnlich 

nuntiarat:  Att.    IV  7,1. 
monumenta  Memoiren  werk :  Fam.  V  12,1. 
moräri  passivisch :  Fam.  VIII  5,2  (Caelius). 
mordere,  s.  frenum. 

Nasci.  ab  illo  fortasse  nascetur,  wird  herrühren,  sc.  concitatio  multitudinis :  Fam.  XIV  13. 

nömen.  1.  in  ea  urbe,  in  (lua  nomen  futurus  (sit),  in  der  Stadt,  wo  er  nur  noch  ein  Name  (keine 

Persönlichkeit  mehr),  d.  h.  eine  Null  zu  sein  bestimmt  ist:    Att.  VIII  3,2;  2.  bonum  nomen 

(abstractum  pro  concreto)  ein  guter  Schuldner:  Fam.  V  6,2;  3.  nomina  facere  Posten  buchen: 

Fam.  VII  23,1. 

fiota.  DOS  de  meliore   nota  conimenda,   empfiehl   mich   auf  das   beste,   eigentlich    (als    einen)   von 

besserer  Art:  Fam.  VII  29.1  (Curius). 
nummus.  bibliothece  multorum  nummorum  eine  sehr  wertvolle  Bibliothek:  Fam.  XIII  77,3. 
Obdüccrc  1.  vorziehen:  Att.  I  1,2;  2.  hinziehen,  diem :  Att.  XVI  6,1. 
oculi.    oculos   tulerunt  litterulae  meae,  bildlich:    Fam.  XVI  10,2;   oculis   ferre   statt   in   oculis : 

Fam.  XVI  27,2  (Qu.  Cicero). 
omnino  im  Anfang  eines  Briefes  ungewöhnlich,  wohl  =  in  der  That:  Fam.  XIII  60,1. 
opertre.  in  operto  fuisse,  dass  ich  hinter  dem  Vorhange  gestanden  habe,  wie  der  Gegner  Clodius 

beim  Feste  der  Bona  Dea:  Att.  I  16,10. 
optimäs,  — ätis,  als  Adjektiv  gebraucht,  viam  optimatem  die  aristokratische  Bahn,  wofür  Ernesti 

optimatura  vermutet:  Att.  I  20,3. 
ordinätim    1.  in   üblicher   Reihenfolge:   Fam.  IV  5,3  (Sulpicius);    2.  in   geschlossener  Ordnung, 

Gegensatz  passim:  Fam.  XI  13,2  (D.  Brutus). 
ornäre  provincias,  technischer  Ausdruck ;  Provinzen  ausstatten,  d.  h.  ihren  Statthalter,    ihre  Be- 
satzung, Rechtsprechung,    Verwaltung   bestimmen:  Fam.    XV    4,13:  Att.   III  24,1    und  2; 
ähnlich  ornare   consules:    Att.  III  24,1;    praetores:   Qu.  fr.  II  3,1;   sonst  weit  häufiger  mit 
einem  ablativus  instrumenti  verbunden. 
ostenderc.  ostenta  facere  sich  zeigen,  aufspielen:  Fam.  VIII  14,4  (Caelius). 
Paräre   ausmachen,   se   cum    collega   paraturum,  Gegensatz  sortiturum,    es  handelt  sich  um  die 

Verteilung  der  Provinzen:  Fam.  I  9,25. 
patefacerc.  totum  nie  patefeci,  ich  habe  ganz  ott'en  meine  Meinung  gesagt:  Fam.  VI  10,1;  patefecisti 
Misenum,  du  hast  dir  einen  Ausblick  auf  das  misenische  Vorgebirge  eröffnet :  Fam.  VII  1,1. 
patere.  omnia  Ciceronis  patere  Trebiano,  alles,  was  dem  Cicero  gehört,  stehe  dem  Trebianus  zur 

Verfügung:  Fam.  VI  10,3. 
patientia,  wie  es  scheint,  Ausdauer  oder  Hartnäckigkeit  im  Übelnehmen:  Fam.  X  23,1  (Plancus). 
patina  Schüssel  voll:  Fam.  IX  16,7.     Att.  IV  8a, l. 

patröcinium,  patrocinia  tueri,   nach  unserer  Auflassung  eine  Häufung  der  Begriffe  «  Verteidi- 
gungen übernehmen:  Fam.  V  9,1  (Vatinius). 
pegma,  —  atis,  griechisches  Lehnwort  —  Bücherbrett,  sonst  Gerüst  oder  Maschine :  Att.  IV  8a,2. 
peller e.  pepulit  me  iniuria,  mich  quälte  eine  Beleidigung:  Fam.  IV  13,2. 
pendere,  promissis  non  valde  pendeo,  auf  die  Versprechungen  verlasse  ich  mich  nicht  sehr:   Qu. 

fr.  m  5  (und  6)  ,3. 
pcrfectum.  ad  perfectum,   sc.  venire,   zur  Vollendung,  möglicherweise   auch  von  perfectus,  — üs; 
der  Text  ist  obenein  sehr  unsicher:  Qu.  fr.  III  3,1. 
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perforar.,  Stabianum  perforasti,  Du  hast  dir  einen  Durchblick  nach  dem  Landgut  bei  Stabiae 
gebrochen:  Fam.  VII  1,1,  s.  auch  patefacere.  Subjekt!) 

pJrin,ere    -fregi,    -fractum.    «t  uno  impetu   perfringatur   (^P^^ff '   ""f,^'  "^^^  ^"'•^'"  ' 
^  -^irnl  mit  einem  Anlaufe  durchbricht,  d.  i.  ans  Z.el  gelang  :  Att.  II        ,5. 
per>.t-ere  .  perh.bendus  e.t  Agesilaus,  man  muß  den  Agesilaus  ^^^^^^,^r,J::^^ ^V- 

n'rr;— IJu^'qu   ril  U.-.:  doch  auch  adjektivisch,  homine  mihi  pernecessar.o : 

Fam.  XIII  69,1.  j      .     .         w.™   T  qi^ 

perse,u^  poenas  ab  aliquo,  die  Bestrafung  f -J'^f «"  J"      ^am^'  «2 
>«///quaedam  pestes  hom.num  einige  verderbbche  ^l.«"f  ^";  ^f^jjro  fm  Briefstil:   Att.  VI 
%,..A  aliquem  in  .-tia  Jemand  ^^^^  ^:^;^Z^l^::i:i^.,..  Att.  V  3,3, 
6,4;  sondern  auch  bei  Caelius:    l^am.  V  lU  b,o    einmai  vrrf  ai->-  der  Satz  heißt: 

wo  krnesti  gleichfalls  grat.a  vermutet.  -  ^^^^ ^^^  l^c^  po  Uur.t  conHrmo  et 
Id  etLucceio  et  Pompe.o  valde  gratum  fore  teque  ''P"'^/" ,''"""  ^^^^iten  Infinitivsätze 
spondeo.   und  läUt  zwei  Deutungen  zu:    entweder  >st  .d  f'^'''?;!"  ,',"''„  ;,;„.,„  ^^rde" 

lubjekt,  und  es  heiBt  dann:  f^YtlXj:^^^^^  ^^^^  '^' 
(Wörterbuch  unter  pono  Illa),   oder  es  »^t  ^{''•l'^"''"^,'"'''""'  "     , .    ..     ,.  _   ^^^ite   spricht 

IX  15,4. 
P5:r.rnt:etate  praecipitata,  Jet.t.  da  mein  Leben  schnell  bergab  geht:  Fam.  XI  28,5. 

praecläre  und  praedärissime  s.  ponere.  /^.„»1:,■.,^ 

prüdere  .  prendimus  eum.  ich  falile  ihn  mir:  Fam.  VIII  11,2  (Caehus). 

pröcedere,  s.  modus. 

pröferre,  8.  expendere.  .,      ,  •     f^uuo    «n  wäre    er  getötet  worden: 

prope  .  pn.pius  nihil  est  factum,  quam  ut  occideretur   ^■«".'"_,;«"'«'  ,  "  r^'^l    |^  43 

^    ^Qu'fr   I  2,15;  propius  factum  esse  nihil,  beinahe  se.  d-  g-'^'^^»-'  ^    '  ^  *''• 

^.,..?»/ .  impudentiä  prosequor,  ich  erzeige  dir  meine  Dre.st.gke.t:  Barn    XIII  62. 

';::::"^t:^::r^^:^^^^  «^^-ht  mcht  h^^r  gesprochen  haben  wird: 

ree^.  sfa  fLio  aliquid  recedit,  wenn  von  Faberiu.  etwas  ^eder  einkommt:  Att  XII  21,2. 

recolli^ere    le»i    -lectum,  wieder  zum  Freunde  machen:  Att.  i  ö,J.  .    ,  .   ,.       j„ 

recoiitgere,  le,!,       i<:vi.uu ,  ..„f„,.,,„         id,    weiß   keine    befriedigende 

referre  .  mea,  si  flo  (sc.  tribunus),    cum    locupletiore    leferam   -  ich    wiiu 

Deutung  dieses  Satzes :   Fam.  VIII  3,1  (Caelius). 
reßgere  nostra  mein  Eigentum  beweglich  machen:  Fam.  VII  ^ ^^"^ 
reAescere.  hasta  refrigescit,  die  Wafte  wird  kraftlos:  Fam.  IX  10,3;  XV    17,2. 
regerere  entgegenhalten :  Fam.  XV  19,1  (Cassius)  ,^^  „„d,  du  wirst  fortan 

reU„,uere.  neque  in  epistolis  relinques  '^-^  ^noZT^ '^^ST^l^cZü^  ^^^^  -»--• 
auf  meine  Briefe  nicht  mehr  die  geringste  Hottnung  aut  eme  r-rgo 

Fam.  VII  1,6. 


religuiae,  -arum.    1.  reliquias  consequi,   s.   i  W.;  2.   reliquiae  laboris,   •'"'gff-'   ^  »«'»« 

Arbeitsamkeit,  meine  Sorgfalt  übrig  gelassen  hat:  Fam.  XII  14,1  und  5  (Lentulus). 
remissio  animi,  Schlaffheit  der  Seele,  verbunden  mit  dissolut.o:  Fam.  V  2.).  ,,„„.„_. 

repraesentäre    diem   promissorum.     den    Termin     des    Zahlungsversprechens    sofort    ansetzen. 

Fam.  XVI  14,2.  t>  •  <•    1     •  .,„„ 

respond-ere.   scio   cui  tuae   epistolae   respondeant,    ich   weili,    worauf  sich  Deine  Briefe  beziehen, 

worauf  sie  hinauswollen:  Fam.  II  15,2. 
retexere,   -ui,    -tum.   me  ipse  retexam?     soll  ich  mich  selbst  umkrempeln,  ganz  umgestalten? 

Fam.  XI  28,5  (Matius).  n     r    TT  ift9 

rudis,  -e.  ne  rudis  quidem  viUa.  ein  noch  nicht  im  Rohbau  fertiges  Landhaus:  Qu.  fr.  II  10,2. 

rümor\  s.  raucus.  ^         ^^jy  «9 1 

Satlnae,  -ärum  (salinus  von  sal).  scherzhaft  «hertragen  =  Eigentum^  Fam.  VII  321. 
sän-eQuan,    überaus,    gar   sehr,    ist    ein    Lieblingswort    des   Caehus:    Fam.    VIII    1,2,    4,2,   b,l, 
To!l;  14,1;   a;ßerdem  Fam.  XI  13,4  (D.  Brutus);  IV  5,1  (Sulpicius);  endUch  Cicero  selbst: 

.«««SbildUch  fifr' jemand,  der  weder  freigelassen,  noch  verurteilt  ist,  de  repetundis:  Fam.  VIII  8,3 

..J^rtf  totls  haec.  der  Anblick  der  ganzen  Angelegenheit  ist  dieser:  Fam.  VIII  11,3  (Caelius). 

scriptum,  s.  dictum.  a*^   ttt  i^9 

scindere  dolorem  den  Schmerz  (durch  Aufreißen  der  Wunde)  erneuern:  Att.  III  15  - 
..,..-.    nomen    secutus    est,    er   hat   sich    an    den  Namen    gehalten,    sich    von  ihm  leiten  lassen.. 

Fam.  XIII  35.  ,    ..  ^ 

solum.    quantum    in    solo,    sc.   sit,    quaerere,    fragen,    wieviel  der  Grund   und   Boden   wert  sei: 

Att.  IX  9,4. 
stilus  Schriftstellerei,  stili  poenas  dare:  Fam.  VI  7,1  (Caecina). 

subsellmm,  s.  longus.  t?„«,    t  q  9-? 

suffundere.  suffusus  durchtränkt  mit,  übertragen  animiis  malevolentia  suttusus:  i^am.  i  9,^4. 

suggererc,  s.  ludus. 

sustinere,  s.  dies.  a**    vt  i  ir^ 

sumrius,  gebildet  wie  praetorius,  censorius,  der  gewesene  Schuster:  Att_    VI  M"- 

Tabula    Stimmenverzeichnis,    ad    tabulam    quos    ponerot.    non    habebat-    Qu.    Oic.    de    pet. 

/^/^;'rFlügeischuhe.  sprichwörtlich  talaria  videamus,  etwa  =  wir  wollen  uns  nach  Siebenmeilen- 

stiefeln  umsehen,  d.  h.  auf  eilige  Flucht  denken:  Att.  XIV  21,4. 
theätrum.  magno  theatro  vor  zahlreichen  Zuschauern:  Fam.  XII  29,1.^ 

tinntre  mit  Gelde  klimpern,  blechen,  familiär  für  bezahlen:  Att.  XIV  21,4.  ^  ^  «  ,    ^, 

TLre   übertragen  i  hinwegkommen   über,    et  ea,    quae  premant,  et  ea  quae .  impendeant,  me 

facile  transiturum:  Fam.  IX  1,2. 

tueri,  8.  patrocinium.  . 

Un<ruiculus,   a  teneris   unguiculis  =  s^   izaXov  ovJx«v,   d.  h.  bis   in   die  Fingerspitzen,   auf  das 

''genauste:  Fam.  1  6,2;  ähnlich  Hör.  od.  III  6,24:  de  tenero  ungui,  mit  Leib  und  Seele. 
ünus.  l.adunum  ohneomnes:  Fam  X16,1;  2.  nisi  uno  loco  essem,  wenn  ich  nicht  auf  demselben 

Platze  stände  (nämlich  wie  Lepidus),  man  erwartet  essemus:  Fam.  X  23,1  (Plancus). 
tisque  ohne  Präposition  =  immerfort:  Fam.  X  7,2  (Plancus). 
Vacat  mit  Dativ  und  Infinitiv  =  es  steht  frei,  auch  bei  Cassius:  Fam.  XII  13,2. 
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vacilläre.  vacillantes  litterulae  unsichere  Schrift    infolge  ypn  Krankheit:  Farn.  XVI  15,2. 
vacuitäs  die  Verwaistheit,   des  Staates   ncämlich  nach  dem  Tode  beider  Konsuln:   Fam.  XI  10,2 

(D.  Brutus). 
venditäre.  valde  te  venditavi,  ich  habe  Dich  sehr  aus  geboten,    d.  h.  die  Besorgung    eines  Briefes 

an  Dich:  Att.  I  16,16. 
vesügium.  e  vestigio  auf  der  Stelle:  Fam.  IV   12,2  (Sulpicius). 
vetuliis.  mi  vetule!  mein  alter  Freund:  Fam    VII  16,1. 
viscera.    de    visceribus    tuis,    mit    Deinem    Herzblute,     d.    i.    aus    Deinem    eigenen    Vermögen, 

Qu.  fr.  I  3,7. 
voräre  litteras  Bücher  verschlingen,  d.  i.  gierig  lesen:  Att.  IV  11,2. 


B.  Grammatischer  Teil. 


Hier  werde  ich  mich  nach  der  Ordnung  der  bei  uns  gebräuchlichen  Schulgrammatik 
(EUendt  —  Seyffert  41.  Auflage  Berlin  1897)  richten  und  nur  innerhalb  der  Unterabteilungen 
der  alphabetischen  Reihenfolge  nacligehen. 

a.  Formenlehre. 

familniris,  zum  Substantiv  geworden,  wie  ja  auch  sonst  häufig,  bildet  den  konsonantischen  Ablativ 
familiäre:  Fam.  IV  12,2  (Sulpicius). 

Languens,  zum  Adjektiv  geworden,  ])ildet  dagegen  vokalischen  Ablativ,  stomacho  est  ita  languenti, 
er  besitzt  so  wenig  Empfindlichkeit:  Fam.  VIII  13,2  (Caelius). 

Multiinges  als  accusativus  pluralis  feminini  ist  Nebenform  von  multiiugus:  Att.  XIV  9,1. 

Mi  statt  mihi,  in  der  Umgangssprache  oifenbar  gewöhnlich,  kommt  auch  in  den  Briefen  häufig 
vor,  und  zwar  bei  Cicero  selbst:  Fam.  IX  15,3;  XI  24,1;,  XII  30,1;  XVI  15,1,  meist 
dicht  neben  mihi;  ferner  bei  Qu.  Cicero:  Fam.  XVI  27,1;  Vatinius:  V  10,  1  und  2;  Caelius: 
Fam.  VIII  4,5;  Plauens:  X  11,1  und  2;  D.  Brutus:  XI  11,1.  Hier  war  ein  Verschreiben 
sehr  leicht  möglich;    und  Ernosti  setzt   in    mehreren    der    genannten   Fälle    die   regelrechte 

Form  ein. 
meme,  vgl.  sese,  statt  der  gewöhnlicheren  Verstärkung  memet:  Fam.  V  9,1  (Vatinius). 
IS  =  iis:  Fam.  XI  10,1  (D.  Brutus);  doch  ist  der  Text  hoffnungslos  verderbt. 
Quls,  Ablativ,  statt  quibus,  sonst  von  Cicero  gemieden:  Fam.  XI  16,3. 
Aperierimus  statt  aperuerimus,  was  einige  Handschriften  haben :  aber  beides  giebt  keinen  rechten 

Sinn,  Orelli  vermutet  averterimus:  Att.  VII  3,12. 
Calface  statt  calefac  von  calefacere:  Fam.  XVI  18,1. 
Intellexti  und  decesse  =  intellexisti    und   decessisse    sind  Archaismen,    jenes:    Att.  XIII    32,3; 

dieses:  Fam.  VII  1,2. 
Facteon,  scherzhafte  griechische  Bildung  =  man  muss  schätzen:  Att.  I  16,13. 


j^p^'^ 
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b.  Satzlehre. 

1.  Lehre  von  der  Kongruenz. 

Hier  ist  nur  zu  bemerken,  daß  der  Läßlichkeit  des  Briefstils  entsprechend  sehr  oft  das 
Verbum,  nicht  etwa  bloß  esse,  ausgelassen  wird,  und  zwar  so,  daß  uns  bisweilen  das  Vei-ständnis 
sehr  erschwert  ist.  Eine  auch  imr  einigermaßen  vollständige  Aufzählung  würde  weit  über  den 
Kahmen  dieses  Schriftchens  hinauswachsen;  schon  in  Abteilung  A.  b.  sind  einige  Fälle  vor- 
gekommen, vgl.  auris,  bis  und  soliim.  Zwei  Fälle  mögen  hier  kurz  besprochen  werden !  se  a  Marcello 
ad  me  missuni  esse,  qui  haec  nuntiaret  et  rogaret.  uti  medicos.  Coegi  et  e  vestigio  eo  sum 
profectus.  Wenn  der  Text  richtig  überliefert  und  nicht  etwa  mit  Eruesti  zu  lesen  ist  „uti 
medicos  cogerem.  Coegi",  so  ist  diese  starke  Auslassung  ein  deutlicher  Beweis,  wie  sehr  der 
Briefschreiber  Sulpicius  noch  von  der  Mordthat  erregt  ist:  Fam.  IV  12,2.  —  Bei  der  anderen 
Stelle  „quaeris,  an  causa":  Fam.  VIII  8,1  (Caelius),  darf  man  zweifeln,  ob  causa,  sc.  sit,  zu 
lesen  ist,  oder  causa,  wo  dann  der  blosse  Ablativ  sehr  außergewöhnlich  sein  würde  =  ob  mit 
gutem  Grunde. 

2.   Akkusativ. 

Einen  Akkusativ  des  inneren  Objekts  hat  D.  Brutus.  Biduo  me  Antonius  autecessit 
itinera  multo  maiora  fugiens  (juam  ego  secjuens,  der  auf  der  Flucht  weit  größere  Märsche  machte, 
als  ich  auf  der  Verfolgung.  Auch  das  Participium  secjuens  ist  zu  beachten;  man  erwartet  sequebar: 
Fam.  XI  13,2. 

Deprecäri.  in  hoc  te  deprecor,  deswegen  bitte  ich  dich  um  Verzeihung;  Fam.  VIII  1,1  (Caelius). 

Petere.  illud  te  peto,  ut  consulas:  Fam.  IX  9,2  (Dolabella). 

Niniimn   adverbial  kommt  in   guter  Prosa   nur   in  Verbindung   mit  einem  Verbum  vor;    Plancus 

verbindet  es   mit  Adverbien,   nimium   pertinaciter :    Fam.  X  23,1;    nimium   saepe:    Fam.  X 

24,3,  wo  es  aber  vielleicht  zum  Verbum  gehört. 

8.  Dativ. 

Amicis  locütiis  sum:  Fam.  VIII  12,2  (Caelius);  doch  vermuten  die  Kritiker,  daß  an  der  offenbar 

verderbten  Stelle  cum  ausgefallen  sei. 
cupere,  concupiscerc,  nölle  mit  Dativ,    cui  maxime  cupio,  dem  ich  überaus  wohl  will:  Fam.  X  4,4 

(Plancus);  concupisco  nihil  mihi,  ich  begehre  nichts  für  mich:     Fam.  X  9,3  (Plancus);  cui 

qui  nolunt,  iidem  tibi  nou  sunt  amici,  die  welche  ihm  nicht  wohlwollen,  sind  auch  dir  nicht 

freundlich  gesinnt:  Fam.  I  1,3. 
persuädere  transitiv,  daher  persuasus  est:    Fam.  VI  7,2  (Caecina);    sonst  nur  dichterisch;    denn 

„mali,  (juo  viso  atque  persuaso'',  Tusc.  III  29,72,   ist  doch  anders  zu  erklären:    es  steht  da 

erstens  nicht  die  Person,    sondern   die  Sache   als  Subjekt   des  Passivs,  also  =  quod  si  tibi 

persuasum  est,  und  zweitens  ist  das  ganze  eine  Art  Zeugma,    persuaso   von   viso  attrahiert. 

Der  Unterschied  ist,   daß  bei  Caecina  das  persönliche  Objekt  des  Aktivs  in  Frage  kommt, 

bei  Cicero  das  sachliche. 
capiti.  quod  illorum  capiti  sit!   mag  es  jenen  ans  Leben  gehen!  Fam.  VIII  1,4  (Caelius);  ähnlich 

suo  capiti,  ut  aiunt:  Att.  VIII  5,1. 

4.  Genetiv. 

Der  genetivus  subiectivus,  der  ja  der  Regel  nach  von  einem  Substantiv  abhängt,  findet 
sich  in   den  Briefen   auch  in  Abhängigkeit  von  substantivierten  Adjektiven  und  Pronominibus 
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Beknnntlich  gebraucht  man  allgemein  so  Piatonis  illud,  jener  Ausspruch  des  Plato.  Eine  Er- 
weiterung dieses  Falles  findet  sich  bei  Caelius  (Fam  VIII  8,9):  Jlla  praeterea  Cn.  Pompeii  sunt 
animadversa,  ut  diceret,  also  offenbar  ,.jene  Worte' :  im  Griechischen  würde  wohl  der  Artikel 
stehen ;  sicher  trifft  das  zu  für  Fam.  VI  10,3 :  omnia  Ciceronis  patere  Trebiano  =  TuavTa  TaTou 
K'-xs'povc;;  ähnlich  apud  eins  omnes  bei  allen  seinen  Leuten:  Fam.  VI  7,5  (Caecina).  Dahin  gehört 
endlich  noch  niulta  sum  secutus  Scaevolae:  Att.  VI  l,lf) 

Bemerkenswerte  genetivi  qualitatis  sind  bi])liothecen  multdrum  nummörum  in  der  Be- 
deutung „sehr  wertvoll":  Fam.  XIII  77,3,  sowie  scmissis  homo  ein  Kerl,  der  nur  einen  halben 
As  wert  ist:  Fam.  V  10a,  1  (Vatinius). 

Mit  dem  genetivus  pretii  verbindet  Sulpicius  auch  existimare;  animus  debet  omnia 
mhiöris  existimäre:  Fam.  IV  5,2.  Scherzhaft  ist  statt  nihili  gesagt  mm  flocci  facteon:  Att.  I 
l(i,13.    Statt  dieses  Genetivs  setzt  Plancus  das  Adverb  carius:   cariiis  sunt  aestimäta:  Fam.  X  4,2. 

Zu  der  Regel  über  die  gerichtlichen  Verba  ist  anzumerken :  1.  stili  poenäs  dare  für  seine 
Schriftstellerei  Strafe  leiden:  Fam.  VI  7.1  (Caecina);  2.  absolutio  maicstätis  Freisprechung  vom 
Majestätsverbrechen,  das  Substantiv  wie  das  Verbum  konstruiert:  Farn.  III  11,1.  3.  capite  ac 
fortünis  oppiigmre  nach  Analogie  von  capite  danmare.  multare  =  auf  den  Verlust  seiner  bürger- 
lichen Existenz  und  seines  Vermögens  hin  angreifen:  Fam.  V  1,1  (Metellus  Celer). 

5.  Ablativ. 

Der  ablativus  comparationis  statt  atque  oder  nisi  bei  alius  ist  nicht  auf  die  Dichtersprache 

beschränkt: 

nee  quicquam  aliud  übertäte  communi  «luaesisse:  Fam.  XI  2,2  (Hrutus  und  Cassius  an  Antonius). 
Den  ablativus  instrumenti  bei  Personen  gebraucht  Plancus; 

assidins  intermintns  egi :  Fam.  X  15,1. 

Poftri  ohne  Objekt,   si  essent  nostri  potiti,    wenn  unsere  Freunde  gesiegt  hätten:    Fam.  IX  6,3. 

Scelcre  ohne  Attribut  oder  cum  als  ablativus  modi :  Fam.  XII   15,6  (Lentulus). 

Als  ablativi  qualitatis,  zum  Teil  recht  freier  Art,  möchte  ich  folgende  Fälle  ansprechen : 

Acilius  maximo  meo  bcneficio  est  Acilius  hat  grosse  Wohlthaten  von  mir  empfangen:  Fam.  VII  30,3. 

si  quod  iniüriis  suis  esset:    Fam    VIII  8,1  (Caelius),   ott'enbar   eine  Rechtsformel,   die   bedeuten 
mag:  „wenn  er  irgend  wie  im  Unrecht  wäre". 

€ä  opiniötie  esse  solchen  Ruf  besitzen:   Fam.  XII  14,S. 

tredecim  fuei-unt  sellä  cundi  es  haben  13  den  p:ifenbeinstuhl  gehabt,  sind  kuruliche  Beamte  ge- 
wesen: Fam.  IX  21,2. 

(>.  Präpositionen. 

(Vulnus  accepit  in  capite)  sccnndum  anrcm  dicht  hinter  dem  Ohre:  Fam.  IV  12,2  (Sulpicius). 
a,  ab.  1.  ab  equitate  firmus  stark  vonseiten  der  Reiterei,     an  Reiterei,  =  ablativus  limitationis : 

Fam.  X  15,2  (Plancus);  2.  servus  a  pedibus  Läufersklave:  Att.  VIII  5,1. 
cum  ausgelassen!  bencvolentiam  coniunctam  pari  prudentia:  Fam.  V  13,1. 
de.    1.    nos   de   meliore  nota  commendä  empfithl  mich,   als  einen  von  besserer  Art,   d.  i.  auf  das 

angelegentlichste:   Fam.   VII   29,1    (Curius);   2.   de   lucro   vivere   von  anderer  Leute  Gnade 

leben,  nicht  nur  Livius,  sondern  auch  Cicero:  Fam.  IX  17,1. 
e,  ex.  1.  ex  raea  conscientia  metior:  Fam    X  4,2  (Plancus) :  2.  e  re  sachgemäß,  magnopere  e  re 

putavi:  Fam.  VI  12,3;  3.  nostra  ex  parte  von  unserer  Seite:  Fam.  XII  15,4  (Lentulus). 
prae  re  Tusculanum  proscripsisse  nicht  recht  klar,  vielleicht  herrscht  Textverderbnis;  aber  auch 

die  Abweichungen  sind  nicht  leichter  verständlich:  Att.  VI  1,23. 
pro  re  nata  je  nach  den  Umständen:  Att.  VIII  8,2;  14,3. 
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ienus,  Postposition,  auch  mit  Genetiy,  eine  Art  Gräcismus,  wie  jiexpt.    Cumarum  tenus:   Fam. 

VIII  1,2  (Caelius)  also,  nicht  bloß  in  „späterer«  Prosa;  auch  Cicero  hat  in  der  Übersetzung 

aus  Aratus  geschrieben  „lumborum  tenus". 
///  mit  Akkusativ  steht  oft,  wo  man  etwas  anderes  erwarten  sollte.    1.  in  cuius  locum  Curie  petiit 

Fam.  VIII  4,2  (Caelius);  2.  in  provinciam  esse,  esse  =  ::apeivat:  Fam.  VIII  8,8  (Caelius) 

3.  designatio  in  bibliothecam :  Att.  IV  4b,  1;  4.  in  oppidum  ponat,  also  nicht  nur  dichterisch. 

Att.   XI  22,2;  5.   in   sortem   coicere,  eine  Art  Vertauschung  der  Begriffe:   Fam.  VIII  8  8 
.  (Caelius);  6.  in  singulas  res  meritaque  gratias  agere,  für  jeden  einzelnen  Umstand  und  jedes 

Verdienst  danken:  Fam.  X  24,1  (Plancus);   7.  cum  in  sumptum  habebas,  als  du  noch  etwas 

aufzuwenden  hattest:   Fam.  IX  20,1;    8.  tribuo  (sc.  bencvolentiam)  nonnunquam  in  vulgus, 

sed  plerumque  necessariis!  Fam.  XIII  70. 
in  mit  Ablativ,  in  uno,  zu  gleicher  Zeit?  Qu.  Cic.  de  pet.  cons.  §  10. 

7.  Orts-,  Zeit-  und  Baumbestiinmnngen. 

Loco  1.  an  der  rechten  Stelle:  Fam.  IX  16,4;  2.  zur  rechten  Zeit:  Fam.  XI  16,1. 
Tempore  zur  rechten  Zeit,  nicht  nur  dichterisch:  Fam.  VII  18,1;  völUg  zum  Adverb  geworden 
satis  tempore,  ganz  zur  rechten  Zeit:  Fam.  XI  1,4  (D.  Brutus).  ' 

Abesse  bidui,  sc.  spatium  oder  spatio,  vielleicht  iter  oder  itinere:  Att.  V  16,4;  17,1. 

8.  InfinitiT. 

Der  Infinitiv  steht  als  Subjekt  bei 

1.  dehbcrätiiis  est  alicui,  der  Positiv  findet  sich  im  Wörterbuche :  Fam.  V  2,8 ; 

2.  opus  est,  und  zwar  unregelmäßigerweise  im  Plural,  quae  opus  erunt  administrari-   Fam   XI 
11,2  (D.  Brutus); 

3.  subitum  est,  es  tritt  plötzlich  die  Notwendigkeit  ein:  Fam.  XIII  2; 

4.  accidit.  nee  enim  acciderat  mihi  opus  esse,  sonst  ut  consecutivum:  Fam.  VI  11  1- 

5.  obest.  nihil  obest  dicere:  Fam.  IX  13,4; 

6.  venit  in  mentem  subvereri:  Fam.  IV  10,1. 

Der  Infinitiv  steht  als  Objekt  bei 

1.  coepisse,  wie  auch  sonst;  zu  beachten  loqui  est  coeptum,  als  sei  loqui  ein  Passiv  Fam  VIH 
8,2  (Caelius);  * 

2.  defetigäri  ermüdet  aufgeben:  Fam.  XII  14,7  (Lentulus); 

3.  exoptäre,  statt  ut  finale :  Fam.  IV  6,3 ; 

4.  negäre,  wofür  im  Wörterbuche  nur  Vergil  angeführt  ist:    Fam.  II  17,7,    statt  accusatiyus 
cum  infinitivo  futuri  (Gräcismus); 

b,pigräri.  scribere  ne  pigrere,  säume  nicht  zu  schreiben;  beachte  das  Tempus  des  sermo 
familiaris:  Att.  XIV  1,2; 

6.  speräre.  aut  habeant  aut  habere  sperent:  Qu.  Cic.  de  pet.  cons.  §  18  (Gräcismus); 

7.  in  suspiciönem  venire,  ipsi  magistratus  veniebant  in  suspicionem  detinuisse  nos  et  demorati 
esse:  Fam.  XII  15,5  (Lentulus); 

8.  periculujn  sidüre.  in  ea  urbe,  in  qua  subeundum  periculum  sit  cum  aHquo  fore  dedecore;  doch 
ist  hier  vielleicht  richtiger  accusativus  cum  infinitivo  mit  Wegfall  des  Subjekts  anzunehmen: 
Att.  VIII  3,2. 

9,  AcensatiTus  enm  infinitiro. 

A.  als  Subjekt. 

Licet,    neque  nos  frui  liceret,   was  sonst  nur  bei  unbestimmtem  Subjekt  gebr&uchlich  ist-   nuta 
erwartet  den  Dativ:  Fam.  VII  1,5.  ' 
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B.   als  Objekt. 

1.  Certus  Sinn,  certi  sumus  perisse  omnia:  Att.  II  19,5.  fr„eiiu,^ 

2  rf««>5r.  =  verbreiten,  te  subrostrani  dissiparant  pensse:  Fam.  \  III  1,4  (Cae'.us). 

3  tX   facio  me  alias  res  a«ere,  ich  nehme  an,  daß   ich   etwas  anderes  betre.be;    sonst  nur 
^X  in  Aufforderungssät^en  mit  fac  =  gesetzt  den  Fall,  auch  fac.amus:  Fam_  X\  18  1^ 

^.„^rf"«  durch-  oder  überschauen,   sonst   nur  mit  nominalem  oder  pronom.nalem  Objekt:   Fam. 

„.„  i^].f^r:ffidum  praestaturos  non  debes  dubitare:  Fan.  ^H  le.^TreW^^^^  gratos 

♦ihi  ontatosaue  esse    qui  de  me  rumores  afferuntur,  non  dubito:  Fam.  X\  I  21,2  (tic.  tilms). 

/>J  regtrrrh  Lst.   de«   accusativus   cum  inhnitivo ;    wenn    aber   Len.ulus    schreibt: 

o—   improbitatem   aliquando    retundi   et  non  pati  äugen  utile  est  (Fam.  XII  14,3j    so 

sTher  paT  als  Passivform  von  patio   angesehen   müssen,   wovon   s.ch   noch   eme  Spar  be. 

Z^^I^l^iTurdrAlktbehandelt  =  vor  Ärger  platten;  unnm  omnia  posse  dirnm- 
„Tntur  ii    qui  me  posse  aliquid  doluerunt:  Att.  IV  1.5,10;  ganz  ahnhch 

äisc^.  quoüdie  no^  esse  te.  ad  quem  cursitem.  dis^ucio.  ich  mar  e.  jn^  tagbch  ab,  daß 
n«  nicht  der  Mann  bist,  zu  dem  ich  laufen  kann;  Fam.  A  III  3,1  (Laelius). 

.^.„rtoc  sequor  haec  omnia  ad  populärem  fivmam  pertinere  ich  habe  das  .m  Auge,  halte  m.eh 

coniünctum  zu  sein  und  schlechterdings  kein  esse  ergänzt  werden  zu  dürfen. 

10.  Andere  Yerbalnomiiia. 

weiterten  Sprachgebrauches,  den  sich  Pompe.us  erlaubte:    Att.  MIl  1-  ü.  l. 

11.  Coiisecutio  tempornm. 

Hoc  quomodo  accipereut,  quam  probabilis  necessitas  esset,  vereor  etiamnunc  ^  F«"'- VM  10,1 
(CaeUus?2  NachUssiglit  oder  das  Anakoluth   «kU.  sich    wn  ^^^^^_ 

fassung    auch   durch    das    folgende    neque    pnus    desmam    formidaie    -    also    eine 
ganze  Zeit  von  Ciceros  Abwesenheit  dauernde  Furcht ! 

12.  Konjunktivische  Nebensätze  ohne  einleitendes  Wort. 
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•die  Konjunktive  auch  noch  als  selbstständig,  im  konzessiven  Sinne,  empfunden  worden  sein,  also 
^mochten  sie  Furcht,  Freude  oder  Schmerz  empfinden" ;  und  festzuhalten  ist  jedesfalls,  daß  hier, 
wie  bei  „per  me  licet^  stertas",  dies  der  ursprüngliche  Sprachstand  gewesen  sein  muß. 

Operam  dare.  „Exercitum  locis  habeam  opportunis,  provinciam  tuear  omniaque  integra 
servem,  dabo  operam",  wird  ähnlich  aus  einem  Zusammenwachsen  selbständiger  Sätze  erklärt 
werden  müssen,  wenn  man  nicht  vorzieht,  mit  Ernesti  vor  exercitum  ut  einzusetzen:  Fam. 
X  21,6  (Plancus). 

13.  Absichts-  und  Folgesätze. 

Videri.  visum  est,  ut  te  facerem  certiorem  ich  beschloß,  dich  zu  benachrichtigen:  Fam.  VIII 
5,2  (Caelius);  dagegen  visum  est  faciendum  vos  certiores  facere:  Fam.  IV  12,1  (Sulpicius), 
wo  entweder  Textverderbnis  oder  ganz  ungewöhnliche  Nachlässigkeit  des  Schreibers  vorliegt, 
die  sich  allerdings  psychologisch  aus  der  Aufregung  über  den  Mord  des  Marcellus  erklären 
ließe;  vgl.  zu  b  1. 

vincere.  ut  donares,  te  vicisti,  du  hast  dich  soweit  überwunden,  daß  du  preisgäbest:  Fam.  Y  4,2. 

JSIe  =  nedum.  me  vero  nihil  istorum  ne  iuvenem  quidem  movit  unquam,  ne  nunc  senem:  Fam. 
IX.  26,2. 

quin.  1.  nach  non  dubitare  in  der  Bedeutung  „nicht  zögern",  wie  auch  —  nach  dem  Wörter- 
buche —  bei  Oäsar:  non  dubitandum  putavi,  quin  succurrerem:  Fam.  X  18,2  (Plancus);  2. 
nach  non  fugere;  illud  te  non  arbitror  fugere,  quin  homines  debeant  honestiorem  sequi  par- 
tem:  Fam.  VIII  14,3  (Caelius):  3.  nach  non  interpellare :  Fam.  XI  28,7  (Matius).  Dagegen 
qiiöminus  zweimal  nach  interpellare:  Fam.  XI  10,1  (D.  Brutus). 

14.  Temporalsätze. 

Dum  in  der  Bedeutung  des  finalen  „bis"  und  trotzdem  mit  Indikativ:  dum  scitur,  exspecta: 
Fam.  VIII  16,3  (Caelius);  eligas  aliquod  oppidum,  dum  haec  decernuntur:  ebenda  5;  doch 
könnte  hier  dum  =  während  sein;  nur  hat  eben  Caelius  offenbar  eine  Vorliebe  für  den 
Indikativ,  war  auch  darin  ein  Modemensch;  man  denke  an  Sallust! 

Sicut  discesseras,  sobald  du  weggegangen  wärest:  Fam.  V  14,2  (Lucceius). 

-Simiil  et  =  simulatque:  Att.  II  20,2;  X  4,12;  16,4;  XVI  11,6. 

15.  Kausalsätze. 

Cum  causale  mit  Indikativ  zweimal  bei  Caelius  (s.  unter  14 !) :  Fam.  VIII  5,2 ;  14,2 ;  einmal  bei 
Cicero  selbst:  Fam.  XI  16,2,  wo  Ernesti  statt  cum  meminit  vermutet:  cum  meminerit. 

1(>.  Konjunktivische  Relativsätze. 

Vtpote  qui  nihil  contemnere  solemus  —  es  wird  wohl  soleamus  herzustellen  sein,  da  der  Indikativ 

hier  ganz  vereinzelt  sein  würde:  Att.  II  24,4. 
■Quäre  =  ut  ea  re  im  finalen  Sinne,  auffällig  statt  quibus ;  omnia  feci,  quare  Lepido  resisterem : 

Fam.  X  21,1  (Plancus). 

17.  Indirekte  Fragesätze. 

*Occurrit.  ita  erant  omnia  infesta,  ut,  quid  ad  te  scriberem,  non  occurreret:  Fam.  X  20,1. 

J>raeterit.  quantum  detrimenti  res  publica  acceperit,  non  te  praeterit:  Fam.  XI  9,1  (D.  Brutus). 

recipercj  vom  Prätor,  eine  Untersuchung  annehmen  oder  zulassen,  postquam  .  .  .  neque  praeto^ 

quo  ea  pecunia  pervenisset,  recipere  voluit:  Fam.  VIII  8,2  (Caelius). 
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18.  Adjectira. 

sprach  er  da!  Farn.   ^I"  89f  «•    a«»  ^^^^^  „möglichst"  übersetzt 

,  habe  aber  ach  w>e  "«^f  ^^^;%^J"vtbndung  geworden  war,  zeigt  sich  darin,  daß  D. 
;iTnocI':airMret:f  ni  s^tide  \L  paucos  habet  (Fan,.  XI  .3,3),  wen. 
St  .aUequam  zusammengehört,  wie  sane,uam.  s.  d.ese»  unter  A.  b. 

19.  Pronomina. 

V.slrum  als  geneü.us  subiecti,us.  «Pl^»'^«^  ;;;'"'^  l,;^;;;,^^  este  f  Farn.  IV  12,2  (Sulpicius). 

quid  sim  tibi  auctor.  wozu  ich  dir  rate:  Farn    Vi  »,  •  ^      (Vatinius); 

^.•,  V^,   als  indefinita  substantivisch   ge^^^^^^^^^^  forte   fuent. 

8i  quod  iBiuriis  suis  esset:  Farn.  VIII  ^,1  (^aelii^).  ^^  ^^^^^^^ 

f/r..,«.    ab  utrisque  nobis  statt  utroque   nostrum:    Fam.   XI    20,.   ( 
Testruin  antwortet  Cicero  darauf:  21,5. 

20.  Konjunktionen. 

.  ^        l^^  9^^-   XII  18  1     XIII  7,3;   Att.  XI  23,3;   XVI 

£1  eUam,   gewöhnüch  atque  etiam:   Fam.  IX  25,3,   XII  18,1.   ^ 

16B,9;  ebenda  auch  et  vero  etiam.  (Dolabella);  quam  primumquer 

^^  autem  statt  neque  vero:  Farn.  V  l-,t>. 
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